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Das gemeinsame Interesse
ck Vor ckerrigen Tagen hieß es, 'am 6. Januar

tverde die Ratifikation des Friedens"
Vertrages  erfolgen . Neuere Meldungen lassen
es zweifelhaft erscheinen, ob bereits an diesem
Tage der Friede aller , ^elt Geschieden sein ward.
Aber jedenfalls werde., wohl in der ersten Mlfte
des Januar die Urkunden ausgetauscht werden.
Die erste greifbare Folge des cingrtretenen Frie¬
denszustandes dürfte die Rückt ehr unserer
Gefangenen  fein . Vierhnnderttausend junge
Männer warten auf Frankreichs  Boden schon'
seit länger als einem Jahre auf die Heimkehr.
Im übrigen werden sich fürs erste keine großen
Äenderungen vollziehen. Mit der Ratifikation
freilich hat das deutsche Volk die ganze Bilanz
der letzten sünst Jahre vor sich liegen. Von seinem
Willen und seiner Einsicht wird es dann ad hängen,
ob mm mit dem Neuaufbau des Hauses de-
gönnen werden soll. Man nnrß es bedauern , daß
mit denl Abschluß des Friedensvertrages nicht
unsere sämtlichen wirtschaftlichen Verpflichtungen
gegenüber den Verbandsntächteu festgelegt sind.
Aufgabe unserer Diplomatie wird es sein müssen,
nach dieser Richtung bin eine feste Basis zu
schaffen. Es liegt in beiderseirigem Jnterene,
mit festen Posten in Einnahmen nnd Ausgaben
rechnen zu können. Nur ein Voll, das einwand¬
frei das Maß seiner finanziellen Belastung vor
Augen hat , wird geneigt sein, mit allen Kräften
an die Abtragung dieser Lasten heran ; »gehen.

Inzwischen hat die weite Welt erklärt , daß die
Herstellung des Fjriedenszustandes
für alle Völker eine bittere Notwen¬
digkeit  ist . Die bolschewistische Gefahr freilich
scheint heute überwunden zu sein. Dafür stehen
aber große wirtschaftliche Interessen auf dem
Spiele . Denn es ist klar, daß die ganze zivilisierte
Welt darunter leidet, wenn ein Bol ? von 60 und
70 Millionen Menschen zahlungsunfähig wird stnd
als wirtschaftlicher Faktor ansscheidet . Vor dem'
Kriege betrug unsere Handelsbilanz fast 13 Mil¬
liarden : um diese Summe sind nichr nur tvir, son¬
dern auch andere ärmer . Tie Welt hat Hunger
nach deutschen Waren . Der Hunger kann aber
erst dann befriedigt werden, wenn Deutschland in
den Stand gesetzt ist. sich wirtschaftlich zu rege »,
Waren einzuführkA und damit auch Waren aus¬
zuführen . Das wirtschaftliche Neu ausleben des
Reiches aber verlangt als Voraussetzung , daß
der Friede hergestellt ist. daß wir uns damit
,weder den Werken des Friedens widmen können.
Insofern sind alle Kulturvölker in hohem Maße
daran interessiert , daß Deutschland wirtschaft¬
lich wieder aus eigene Füße gestellt wird . Frei¬
lich müssen die lmrtschastlichen Schranken , fallen,
das heißt , man muß uns wirtschaftlich — durch
Kredite — unterstützen. Dem Krieg mit den
Waffen darf nickt der Wirtschaftskrieg folgen.
Geschieht das . dann wird Deutschland zwar ver¬
nichtet werden , aber alle Völker iverden darunter
leiden müssen. - ■

Belgische wie französische Blätter vertreten
übereinstimmend die Auffassung, daß die inter¬
na t i 0 n a l e L a g e d e n A b sckl n ß d e S F r i e-
denS notwendig  mache . Gerade , die Ver-
bandsmächte seien auf .die Einfuhr von deut¬
sches Waren angewiesen. Die Verbandsmächte
haben insofern ein besonderes Interesse an
Deutschlands Ausrichtung, weil sie nur von einem
wirtschcktlich erstarkten DeutMstand die im Frie¬
densvertrag festgelegten Entschädigungen bekom¬
men können. Heute liegen die Dinge so, ' daß
Deutschland nicht im Entferntesten das produziert,
was es verzehrt . Wenn es die Verbandsmächte
demnach nicht erreichen, daß Deutschland wieder
mehr Waren herstellt als es selbst verbraucht,
so toerden sie niemals eine Entschädigung erhalten.
Auch hier zeigt sich wiederum , wie eng miteinander
die wirtschaftlichen Interessen verpflochten sisid.
Man muß Deutschland mindestens die Möglich¬
keit geben, zu arbeiten und Waren herzustellen,
Diese Möglichkeit fehlt, solange offiziell der Friede
fehlt, und solange nickt die notwendigen Rohstoffe
vorhanden sind. .Auch hieraus ergibt sich ganz
naturgemäß für die Verbandsmächte , die Konse¬
quenz. mit Krediten dem deutschen Volke unter
die Arme greisen. Wir können keine Roh-
vrodukte bekommen, weil wr kein Geld und,
keine Güter zum •Austausch haben .

Die ganze Welt hat ein gemeinsames Interesse
daran , daß FriedcnSznstand eintrrtt . Denn nach
diesem Kriege soll der ewige Friede folgen . Um
dem Frieden eine Gasse zu bahnen , muß jade
Verbitterung im Bölkerleben verhindert iverden.
Je schneller wir also den Friedenszustand erhalten,
um so schneller kann der Neuausbau und die
praltffchc Arbeit beginnen . Wohin man auch
blicken mag. gährt und brodelt es . Diese revolu-
tionären Strömungen verlieren cru Wirksamkeit,
wenn sich alle wiederum der Arbeit znwenden
nnd zuwcnden müssen. Auch hier gilj das Woxt,
daß Müßiggang aller Laster Anfang ist. Von
dem offiziellen Eintritt des Friedens erwarten
wr darum An - und Auftrieb aller ge 1 frr-
aen und sittlichen Kräfte,  die »n den
Völkern schlummern. Man wird sich dann wieder¬
um au - die Vorkriegszeit besinnen , und langiam
dgs abstreifen. was uns Krieg und Revolution
an Bösem gebracht haben . Nicht leicht wrd es
sein, diese Schlacken zu beseitigen , noch Jahre
hindurch werden wir damit zu kämpfen haben.
Aber einmal muß der Anfang gemacht werden.

Herr Ebert hat in seiner NeujahrSkundgebung
von der Schicksalsfrage  gesprochen . DM
jetzt beginnende Jahr müsse entscheiden, ob die
Deutschen als Nayon und Staat sich zu be¬

haupten hoffen können, oder in endgültigem Zu¬
sammenbruch auch die Hoffnungen ihrer Kinder
begraben , müssen. In einem solchen Ausspruch
liegt wenig Optinnsinus . Ter Tag der Ratifika¬
tion wrd hoffentlich für die Regierung in Berlin
ein Anlaß sein, ihrer völlig verfahrenen
P 0 litik ein Ziel zu setze  n. Denn wenn der
Friede eingeireten ist, dann haben wir ein einiger-
niaßen zutreffendes Bild der Leistungen, die von
um  verlangt werden . Bisher fehlte es an Füh¬
rern . an Männern , die den Massen nicht nur ein

’Ziel zeigten , sondern auch die Wege zu diesem
Ziele -wiesen. Man dachte nicht daran , was die
Welt morgen bringen Wirde . Das neue Jahr muß
eine tatkräftige Regierung finden, sonst werden
wir uns niemals erheben können. Zn den brei¬
testen Schichten des Voltes besteht der Wille, zu
arbeiten . Die Erkenntnis der gesamten Weit,
daß sie ohne uns nur schlecht zu leben vermag,
daß sie also geineinsame .Interessen mit uns hat,
.läßt dis Bereitstellung von Rohprodukten und
Lebensmitteln erhoffen. Was uns dann fehlen
würde , wären Männer , die aus anderem Holze
geschnitzt sind als die Herren Ebert und Bauer.

Der Reichsparleitag des Zentrums
wird atn Montag , 19. Januar 1920, vormittags
11 Uhr, beginnen . Den Vorsitz führt voraus¬
sichtlich Präsident Fehrendach.  stellverrreteu-
der Vorsitzender : Fürst Aloys Löcken st ein . Für
den Parteitag sind vier Tage vorgesehen; er wird -
voraussichtlich aber ' die ganze Woche dauern und
vor - und nachmittags tagen . Ein Tag ist aus¬
schließlich den Frauenfragen gewidmet. Tck Haupt¬
vorträge betreffen , soweit bis jetzt feststeht: All¬
gemeine politische Fragen (Staatssekretär a . D.
Geh. Rat Trimborn ) ; Wirtschaftliche und Er-
nährungssragen (Landesökonomierat Herold );
Verfafsungsfragen (Prälat Prof . Dr. Maus-
b a ch) ; Staat , Kirche und Schule (Geistl. Rat
Prof . Tr . Kaas ). j

Fürst von Wedel tz
Stockholm,  31 . Dez. Der frühere bariW - '

Statthalter in Elsaß-Lothringen , Fürst v. We d e l,
ist gestern im Mer von 77 Jahren in Stockholm
gestorben.

. Karl Fürst v. Wedel war am 5. Februar . 1842
in Oldenburg geboren. Nach längerer militärischer
Dienstleistung , in der er bis zum Generalleut¬
nant vottückte, beschritt er 1892 die diploma¬
tische Laufbahn . Bis 1894 war er Gesandter in
Stockholm , wo er sich mit der verwitweten Gräfin
Stefanie Platen . einer geborenen Gräfin Hamilton
aus 6er schwedischen Linie der Familie , verehe¬
lichte. 1899 wurde er Botschafter in Rom, 1902
bis 1908 bekleidete er den Wiener Botistwster-
Posten. .Als Fürst Hohenlvbe-Langeuburg 1908
seinen Abschied als Statthalter in Esiaß°Lothrin-
gen nahm , wurde er dessen Nach,olger. Am
18. April 1914 erfolgte sein Rücktritt

Msgr.PaceM
mz. Köln,  2 .Jan . Der Nuntius Pacelli ist

beute vormittag nach München abgereist. Er ist
laut »„Köln. Volksztg." von den im Austrage des
PapsteS mit dem Metropoiitankapitel gepflogenen
Verhandlungen sehr befriedigt. Das Kapitel wird
binyen kurzem zur Wahl des neuen Erzbischofs
schreiten. '

Die russischen Kriegszieie 1914
Paris,  2 . Jan . „Humanittz" veröffentlicht nach

dem „Chicago Daily News" vom 3. November fol¬
gende Enthüllung : Es handelt sich um den dritten
Teil einer Depe' che vom 23. November 1914, die der
französische Botschafter Paltzologue abgesandt hat,
nnd in der die Friedensbedingungen wiedergegeben
sind, die Zar Nikolaus aus Anraten seines Mini¬
sters für auswärtige Angelegenheiten, S-assonosf,
-auk-gearbeitet hat. „Humanito" erklärt, durch
diese Enthüllungen sei bewiesen, daß die Friedens¬
konferenz in Paris nach dem Diktat dieses Diplo¬
maten gehandelt habe. In der Depesche sei gesagt:
Oesterreich - Ungarn  könne kaum be¬
stehen  bleiben , Böhmen werde seine Nnatzhüngig-
keit verlangen , so daß Oesterreich nur noch das
deutsche Tirol und das Land Salzburg behalten
werbe. Was Teutsch-laud betreffe, so ivollte Ruß¬
land das ehemalige Bolen  und einen Teil Ost¬
preußens annektieren.  Frankreich sollte
Elsaß - Lothringen  zurückerhalten und sich
vielleicht auch nach der Rh ein Provinz  aus¬
dehnen. Belgien müh'e in der Richtung nach
A a che n zu eine» bedeutenden Lnnderzmvachser¬
halten . Frankreich und England müßten sich in die
deutschen .Kolonien  teilen , und schließlich müsse
Schleswig - Holstein  und die Zone des
K i c l e r K a n a l o"Dänemark zugesprochen werden.

Palöoloque habe in der Unterredung, in der der
Zar dieses Proaramm entwickelt habe, erklärt , er
glaube, daß Delcaffä in allen Punkten mit dein
Zarerr einverstanden sei; er habe dann den Zaren
gefragt, was mit -Hannover  geschehe» solle, der
darauf erwidert habe, wenn man einen kleinen
freien Staat zwischen Preußen nnd Westeuropa
schiebe, dann verstärke man der: Frieden. Der Zar
habe wörtlich hiuzugesetzt: Unsere Handlungen
werden von der Geschichte nur unter der Bedin¬
gung gebilligt werden, wenn sie von einem höheren
Ideal inspiriert werben, nämlich dem Gedanken,
für sebr lanae den Frieden der Welt sicherznstellen.
Der französische Botschafter habe darauf gefragt:
„Das würde also dag Ende des Deutschen
Reiches  bedeuten ?" Hier breche das Telegramm
zunächst ab. Nun habe Paris bas Wort. „Hnmä-
nikck setzt hinzu, die Geheimakten am Ouai
d'Orsay könnten volle Aiffslöruna geben, auch Auf¬
klärung darüber , daß Rußland den Besitz von
Konstantinopel  verlangt habe.

Ein Relchsmilchgeseh
Berlin,  2 . Jan . Der Erlaß eines Reichs-

milchgesetzes steht in Kürze bevor. Das Gesetz ent¬
hält insbesondere Lorschristen über i>ie tierärzt¬
liche .Kontrolle über die Einrichtung der Stalle uns
die Behandlung der Milch. Weiter enthalt es be¬
sondere Vorschriften für die Muchklemkmchaste.
deren Zahl soweit eingeschränkt werden, wird , als
da« Bedürfnis der Bevölkerung es zulayt . Grund¬
sätzlich sollen ans dem Milchvertriebe. der den Ge-
meindcn übertragen werden soll, keine Gewinne
erzielt werden. Es sollen vielmehr nur die Ein¬
laufskosten und die Geschäftsunkosten ged-'ckt

Die Kohlenversorgung im Reiche
Berlin.  3 . Jan . In der Koblenversorgung

Berlin « ist in den letzten Tagen eine ckesenrftche
Verschlechterung eingetreten . Wann sich die Ver¬
hältnisse bessern, hängt , wie der Reickslohlenkom-
i'iissar der ,N . B. 3 ." mitteilt , im wesentlichen da¬
von ab ob es gelingt , den Verkehr auf den Wasier-
stratzen wieder herzustellen . Tie Stillegung wei¬
terer Industriebetriebe ist wahrsckeinlick. Mock
schlechter als in Berlin liegen die Verhältnilse im
Reiche. In Kiel hat das Elektrizitätswerk von
morgens 8 bis nachmittags 4 Uhr den Betrieb
einstellen müssen wodurch- der Straßenbah -nver- -
kehr fast völlig stockr. In Ostpreußen und in
Snddentschland liegen die Dinge ebenfalls sehr
ungünstig . In Baden und Württenckerg können
niir die lebenswichtigen Betriebe aufrecht erhalten
werden.

Reue Pläne der Kommunisirn
Dresden,  2 . Jan . . Die Kommunisten ent¬

falten seit einiger Zeit in wachsen, wie wahrschrin-
lich überall , im Stillen wieder eine regere Tätig¬
keit, die auf eine geplante Neuorganlsntion ihrer
Propaganda zurückznführen ist. Einer Nachricht
zufolge wollen die Kommunistkn den wirtschaft¬
lichen und politischen Umsturz  mir Hilfe revo¬
lutionärer BetricbsorganNationen , die an Stell«
der Betriebsräte treten sollen, für die nächste
Zeit  n o r b e r e i t e n. Alle großen Städte «sollen
in Bezirke eingeteilt werden , an deren Spitze be¬
sonders vorsichtig ausgewähltc Bezirksführer
stehen. Diese haben die Aufgabe, die Revolution
in ihrem Rezirb zu organisieren nnd an dem Tage,
an dem die Diktatur des Proletariats
erklärt wird , die Durchführung aller Maßnahmen
zu iiberwachcn.

Das Schicksal Konitantinopels
P a r f s . I . Jan . Der „Matin " schreibt, daß Sie

Berichte zu der Annahme berechtigen, daß die
Frage betr . das Schicksal Konstantinopels und der
Meerenge grund ' ätzlich geregelt ist. Der englische
Standpunkt , wie er von Llon» George dargeleat
morden sei, habe den Sieg d-avongetragen. Es
scheint sicher z» sein, daß der Sitz der ottomanischen
Regierung nach Asien verlegt werde, entweder
nach Brassa oder nach Komia in Ausführung dcS
Progravrmes . daß im Jahre 1917 von den Alliier¬
ten aufgestellt worden sei. und in dem man 5i*
Vertreibung der Türkei anS Europa vorgesehen
lmbc. welch« der abendländlschen Zivilisation ent¬
schieden fremd sei. Die Einzelheiten des inier-
nätionalen Kontrollreginws , bas für Konstatinovel
zur Anrvendung gelangen werde, befände sich
gegenwärtig noch in Beratung.

Deutschlands Brrsorgnng
mz . Berlin.  3 . Jan . Der „Berl . Lokalanz."

berichtet, Mrß nach Blätter Meldungen aus Bu-enoS
Aire -t dort ein deutsches Unternehmen mit- einem
Kapital von 10 Millionen Pestaö ins Leben ge¬
rufen worden ist, das sich die Verproviantierung
Deutschlands zum Ziel gesteckt hat.

Waffenstillstand
mz. Kopenhagen.  2 . Jan . D«e „National

Tidende " meldet aus Riga , daß der Waffenstillstand
zwischen Estland und Sowjet -Rußland in der
letzten Nacht unterzerchnet worden sei. Er trete am
3. Janugr in Kraft mtö vorläufig am eine Woche
und werde automatisch verlängert , wenn eine Kün¬
digung nicht erfolge.

Bei den Kriegsgefangenen
mz. Paris,  2 . Jan . Die hier «mgrkommene»

evangelischen und katholischen Geistlichen reisten,
heute vormittag in Begleitung französischer Offi¬
ziere in drei Gruppen in die Prorinzen .̂ nm die
deutschen Kriegsgefangenen zu besuche», -ck  wer¬
den am Montag wieder in Paris erwartet.

Die Gefangenen in Sibirien
m? Rom,  2 .. Jan . Der Osiervarore Romano

veröffentlicht eine LldrÄe des Internationalen
Roter' Krenzkonvitees an den Papst zugunsten der
Kriegsgefangenen in Sibirien . — Der Corriere
d'Jtali -? berichtet, daß der Pavst bereits seinen
'Vertreter in Sckrn beauftragt bat. sich mit dem
Genfer Komitee wegen einer gemeinsamen Aktion
für die Kriegsgefangenen zu verständigen. Der
banrische Gesandte beim Vatikarr. Ritter , ist in
Roin angekommcn und hat die Kardinale Gasparvi
und Tedcschint besucht.

Erzbischof Dr . »on Fanlhaber i« Rom
R IN. 2.  Jan . Der Papst emvsing den Erz¬

bischof von München , Dr . von Faulhaber , in Pri-
Vatgudienz.

Französische Gesandtschaft in Berlin
Paris.  1 . Jan . l-Havas .i Ein Kredit ' von

1 Million Francs für die französische tztzesandtschaft
in Berlin wurde einstimmig angenomcken.

Das Heeresgut
Berlin,  3 . Jan . Der Reichsschatzmtnister

Maner und der Wiederansbauminister Gestler
waren über Neniahr in Mttnchen wegen Ver¬
handlungen über die Verwertung von bayerischem
Heeresaut.

Greys Missiö«
wr . R o t t e r d a m , 2. Jan . „Daily Chronicle"

meldet aus Rewyork. daß Lord Grey seine Aufgabe
geglückt sei, die -internationale Riesenanleihe von
13 Milliarden Dollars in Amerika zustande zu
bringen. Ter Haager „Nieuwe EourLNt meidLt
aus Newyvrk, daß die Morgan -Gesellschait und die
großen amerikanischen Bankiers erklärt haben, Latz
sic lick aktiv an dem internationale » Handel ve-
t-'iliaen wollen. Die .neue Gesellschaft trage den
Namen Foreign Eommtzree Eorporatton of
America.

4 Milliarden Doüatz für EnroB»
Basel,  2 . Jan . Aus Washington wird ge¬

meldet: Das amerikanische Natiovalkomitee für
europäi'che Finanzierungen ist damit b^Nmftigt-
cin Anleihcprojekt von mindestens zwei ..ßilliarüen
und gegebenenfalls auch von vier Milliarden
Dollar auszilarbelten . um Kredite an die europäi¬
schen Länder zur Erleichterung des ameriianischcg
Exporthandels geivähren zu können.

Die größte Handelsflotte der Welt
London,  i . Jan .. (Havas .) „Evening Post

schreibt: Hinsichtlich der bereits erfolgten Heber-
gäbe von 250 deutschen Handelsschiffen und der
demnächstigrn Uebergabe des größten Terles der
noch in Südamerika nnd Großbrilaninen mnno-
ÜcbcK Schiffe, handelt es sich hier um ein Ereignis
von außeroräentlicher Bedeutung . Das Btait ist
der Ansicht, daß sich hieraus eine Herabsetzung der
Frachtpreise ergeben müsie nnd stellt fest, daß das
englische Reich gegenwärtig jcdensalls die größte
Handelsmarine besitzt, die je die Meere befuhr.

Die Lage in Bnlgarien
mz. Bern,  2 . Jan . Wie die Genfer „Spisie"

ans Sofia über Belgrad meldet , ist die Lage in
Bnlgarien sehr ernst . Die Regierung wird wahr¬
scheinlich den Kriegszustand über das ganze Land
verhängen. In einer gcschtvssenen Verunnmilung
der Kommuniftenpartei rvurde vo« einem Omzier
eine Bombe -geworfen, die fünf  Personen rotem
Der bulgarische Generalstabschef Naratow hat
temissioniert. Er wird durch den Obersten Reiu-
kanow ersetzt werden.

Gouverneur von Palästina
Haag,  1 . Jan . Der „Nieuwe Courant " mef>

det» daß die englische Regierung Sir Herbert -sa-
iuuel zum Gouverneur von Palästina ernennen
wird«

Die Kohlennvt'
mz. Koblenz,  2 . Inn . Die hier erscheinende

amerikanisäie Zeitung „Amaroc " berichtet, daß die
Verbündeten Sonderzüge zur Linderung der
Kohlennot im besetzten Gebiet einrichten wollen.
Die internationale Rheinlandkommission verhan¬
delt mit dem Leiter der Verteilnngsstelle . welche
die weiteren Vorbereitungen treffen soll.

Ranbmord
Gube -n,  2 . Jan . In der Rockst zum^ 30. De¬

zember sind der Gastwirt Kraav und sein Sohn in
Küpper» fKreis Guben » in ihrer einsam an der
Landstraße gelegenen Wirtschaft von drei Män¬
nern, die dort eingekehrt waren , ermordet wordeh
Es liegt ein Raubmord vor.

Die Handgranate in Kinderhänden
Wunstorf  b . Hannover . 2. Jan . Bei einer

Spielerei mit einer Handgranate , die Kinder aus
bisher' unaiifgeklärte Weise fanden , ereignete sich
eine Explosion. Vier der Kinder wurden zer¬
rissen.

Hochivaffer
mz. Paris,  2 . Jan . Die Hochwasser¬

gefahr vergrößert sich  in Frankreich seit
gestern wieder. Stach den Morgenblättern steigen
die Seine, die Marne nnd die Oise fortwährend.
Bei jeharentone ist der Kasserstand um 3.50 Meter
höher als der normale.

Eisenbahnunfüll
Mülhaus » n,  2 . Jan . Der im Kriege schroer

beschädigte große Viadukt  westlich Da mm er-
kirch ist noch nicht völlig wiedcrbergestelit . Als
„Ersatz" ist eine doppelgeleisige Bahn durch das
Wicsental der Larg gelegt . Drei von den Pio¬
nieren gebaute -Holzbrncken führen an der am
tiefsten gelegenen Stelle über die Larg und deren
Zweiggewässer. Das sehr starke l^esälle, in dem
die Bahn narb beiden Seiten liege, war die Ur¬
sache eines Unfalles am Weihnachtsmorgen . Ein
von Mülhausen kommender Güter ',ug fuhr kurz
nach4 Uhr morgens in die Umgehung hinein . In
denr Gefälle, vor den Holzbrücken mußte der Zug
vorschriftsmäßig halten . Als er wieder anfuhr,
riß der Zug entzweie Der vordere Zngteil fuhr
langsam weiter. Der Hintere -Zugteil blieb stehen,
lief aber' dann im Gefälle zuerst lanasam , dann
iimner schneller dem vorderen Zugteile uach^nnL
stieß mit ihm rnitten auk dev größten der drei Hol.',-
brücken zusammen. Zehn Wagen wurden aus den
Schienen gehobeir. mehrere derselben fielen über die
Hpl-brncke hinunter in das Bett der Larg.
Beide Schienenstränge waren durch die zusammen-
geguelschten Waaen gesperrt . Während die Eisen¬
bahner an der Freimachung eines Geleises arbei-
teteir. mußten die Reisenden von einem zum an¬
deren Zug aus einem schmalen Bretterpfad über
die Larg umsteigen, während beiderseits in kurzen
Abständen Eisenbahnbeamte mit scuckstendeir Vech-
fackeln aukaestellt ivaren . Zum Glück kam niemand
bei dein Abenteneb -zu Schaden.

ck
Kassel,  2 . Jan . Das Wucheraericht .für den

hiesigen Lanügerichtsbezirk nimmt Anfang Januar
seine Tätigkeit auf. Es wird- sich in seiner ersten
Sibi'Ng mit einer umfangreichen Wollichiedung in»
Kreise Melsungen zu befassen haben,

Kassel,  l . Jan . Die Lokomotivfabrik vor
Henschel' vnd Sohn hat eine teilweise Berriebsein.
stellung infolge .Kohlenmangels vornehmen muffen.

Dresden?  3. Jan , Im letzten Jahre sind in
Sachsen bei voiitijcken Unruhen 146 Zivilpersonen
getötet oder verwundet worden.

mz. Berlin . 3. Jan . König Nikita vo»
9J?oiUcTtcfU'tt ift in 2t.  tirtrfi einem «
fuitä schwer erkrankt . #
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+Ausverkauf, Werteproduktion
und Wiederaufbau

Seit Monaten haben wir dem deutschen Bolle
zugeruf -n : arbeitet , schafft Werte,  mit dem
Fleiß und der Ausdauer , die von jeher des deut¬
schen Dolles Ehre und Zier waren , und wir
werden wieder hochkommen! Unser -Zureden ist
im allgemeinen auch nicht ohne Erfolg geblieben,
Arbeitslust und Arbeitsfreude sind im Begriff,
'in die Werkstätten ihre Rückkehr zu hakten.

Go schafft das deutsche Volk tatsächlich neue
Werte , um seine Wirtschaft wieder aufzubauen.
Wer für die Werte, die wir an das Ausland
verkaufen, um von diesem dafür «Äegenleistungen
zu beziehen, erhalten wir keine entsprechenden Gc--

/genwerte. Der traurige Kursstand der Mark hat
Hei Uns die Wirkung ausgelöst . die man den
-großen Ausverkauf nennt . Geschäftsleute, die bei
Uns den Namen Industrielle und Kaufleute zu
Unrecht führen , . verkaufen zu viel zu billigen
Preisen . an das Ausland , und dessen Aufkäufer
schleppen zu diesen für sie äußerst vorteilhaften
Preisen aus dem Warenhaus Deutschland heraus,
Jvas zu holen ist.

Deutschland muß. so -auf die Dauer / msge-
«Mvert werden Alles Wertschaffen kann schließ¬
lich nichts helfen, wenn die eigentlichen Nutz¬
nießer außerhalb seiner Grenzen sich befinLeir,
Wir müssen nach Gegenmaßnahmen gegen die
Unnlose, uns rttMiermdc ' Wertverschlncderlrng
greifen. Die einfachste wäre eine sofortige völlige
Ungleichung der Julandpreise an die Wettmarkt-
preise. Eine solche ist aber bei der revolutionier
reichen Wirkung , die sie bei uns aus die In¬
landspreise , auf Arbeitslohn und OKHälter aus-
Wen würde und müßte , zurzeit untunlich . Wir
müssen daher wenigstens Kr die Warm , die wir
an das Ausland abgeben- die Preise in auuöbern-
der Höhe der Weltmarktpreise bemessen. Me deut¬
lichen Industriellen , die ins Ausland liefern, kön¬
nen gar nicht nachdrücklich gmug auf die Üivt-
Kvendigkeit hingervicsen werden, ihre Exporte in
der Valuta des Bestimmungslandes in Rechnung
zu stellen und sich nicht dabei von den eignen
«auf Grund Unserer verrotteten Markvaluta er¬
mittelten Gestehungskosten leitm zu lassen.

An den Weltmarktspreis angegliHene deutsche
Auslandspreise mögen dm einzelnen ansehnliche
ipridatwirtschaftliche Gewinne bringen Es wäre
jedoch völlig verfehlt , die Dinge unter diesen mgen
Gesichtspunkten anzuselteu. Wir rnüssen Volks -
Wirtschaftlich  denken Und so handeln , wie
es volkswirtschaftlich not tut . Und da spricht
alles dafür , die Auslandsverkaufspreise mehr an
den Weltmarktpreisen anzunähern , um nicht zu
sagen, sie auf deren Höhe zu bringm Wir müssen
für unsere Waren die entsprechenden Gegenwerte
^bekommen. Wir dürfen nicht übersehen, daß wir
für die Waren , die wir -ausführen , die Rohstoffe
.selbst tmer im Ausland kaufen müssen, unr so
teurer , je tiefer unser Bakutastiand ist. Das können
wir auf die Dauer nur , inwm wir uns durch
«die Ausfuhr zu angelnessenen Preisen entsprechende
.Devisen verschaffen.
• Einen solchen MUtoff- und Warenausgleich'
mit dem Ausland können- gerade wir bei unserer
Eigenart als ein hervorragend industrielles -Ber¬
edelungsland nicht entbehren, wenn wir .über-
jhanpt wieder hochkommen wollen. Für diese un¬
sere Eigenart bieten sich glücklicherweise aber gut«
Aussichten . Der Warenhunger wird in der Welt
mach auf Jahre andauern . Deutsche Beredlungs-
lprodnkte werden daher noch lange gesucht sein.
Wir können also ausländische Rohstoffe nicht ent¬
behren , bekommen sie aber nicht, wenn wir nicht
entsprechend zahlen können. Wir müssen uns daher
sichere Ausfuhr ,varen angemessen bewerten lassen.
Nicht zu vergessen bleibt schließlich noch folgendes:
jTas beste Arzneimittel zu guten und reichlichen
Leistungen seitens der Arbeiterschaft ist eine nicht
zu kleinlicheLohnpolitik . Gute Löhne, die unsere
Arbeiter schaffen- freudig icnd dauernd leistungs¬
fähig machen, zu zahlen wird aber die Industrie
dann am ehesten imstande sei», wenn auch dxr
Auslandsmarkt für sie gute Erträge abwirft.
' Trotz der in der Presse und sonst in der Oes-
fentlichkeit wiederholt erhobenen Forderung , bei
Per Ausfuhr möglichst an den Weltmarktpreis
Igrenzeude Preise zu nehmen, dauert das Ver¬
schleudern deutscher Warm an . Das Ausland
droht , sich durch Einfuhrverbote und Differenzial¬
zölle gegen den deutschen Wettbewerb abzuschließcu.

Unter diesen Umständen wird , wie vom Deichs-
verband der bmtschm Industrie selbst betont wird,
die dmtsche Industrie sich darauf gefaßt mackien
müssen, daß zum mindesten für die nächste Zeit
kein fteier Wettbewerb beim Aus lands gescbäft herr¬
schen, sondern eine noch erheblich strengere Kon¬
trolle der Aus - und Einfuhr eintreten wird , weil
der Berschleuderung deutscher Jndustrieprodufte
und der Ueberschwemunmg mit fremden. Luxus-
iloaren unbedingt Einhalt geboten werden muß.

Eine solche Kontrolle setzt voraus , daß die
Zollgrenzen fester geschlossen iverden als bisher,
und daß für Einfuhr und Ausfuhr eine gesunde
Preispolitik getrieben wird . Tie Schließung der
Grenzen ist Sache der Regierung , die Festsetzung
der Preise sollte jedoch durch die. Organisationen
der Industrie selbst, und zwar nicht mit be¬
ratender , sondern mit entscheidender Stimme er¬
folgen, also durch die Selbstverwaltungs-
körprr,  was zuzugestehcn die Regierung an¬
scheinend ja auch bereit ist. Wir müssen so zu
einer planmäßigen Wirtschaftsführung gelangen.
Nur bei ihr können roir erwarten , daß die er¬
höhte Gütererzeugung usid Werteschaffung auch
wirklich dem Inland zugute kommt und für den
Wiederaufbau der Wirtschaft von Nutzen ist,

Line Fnedensftimme
THz. Brüssel.  31 . Dez. Camille Huhsmans

setzt im „Peuple " die Artikelreihe über die inter¬
nationale Lage fort und sagt, der Friedensvertrag
von Versailles wurde unter der Voraussetzung ge¬
macht, daß der tvirtfchaftliche Ruin Deutschlands
die Rettung für Frankreich , Belgien ynb Eng¬
land bedeute ; jetzt sehe man aber , daß der Ruin
Deutschlands den Ruin Frankreichs , Belgiens und
Englands nach sich .ziehen würde . Heute seien
die bedeutendsten Finanz - sind WirtschastsPoli¬
tiker der Entente gezwungen , daß die Alliierten.
Nationen Deutschland Betriebsmittel und Rol>-
stosfe liefern müßten und daß man die Industrie
— den Handel und die Finanzen — Deutschlands
wieder aufrichten müsse, wenn man sich selbst vor
dem Zusammenbruch retten wolle. Zwischen der
Lage Deutschlands und der Lage Belgiens , Frank¬
reichs urnd Italiens sei nur ein Gradunterschied,
wenn sich nämlich die Kickse verschärfe, werde man
sich in weniger als sechs Monaten in einer ähn¬
lichen wirtschaftlichen Lage befinden . Allgenrein
erkenne man jetzt an , daß die deutsche Waren¬
einfuhr das einzige Mittel sei, den Wechselkurs
wieder zu verbessern, die Lebensteuerung herab¬
zudrücken und das wirtschaftliche Lebön wieder
aufzurichten.

Die Eisenbahner
mz. Frankfurt  a . M ., 1. Jan . Die hiesigen

Wertrauensmänner des Deutschen Eisenbahner-
Verbandes haben in einer stark besuchten -Ver¬
sammlung dem Berliner Zentralvorstand des
D. E.sV. wegen feiner widerspruchsvollen und un¬
entschiedenen Haltung in den Tarisveryandlungen
mit der Regierung ein sch arfes Miß traue ysvo tum
ausgesprochen . Die Versammlung erklärte sich
namens der Frankfurter Eisenbabner nicht mit
der vorläufigen Regelung der Tarifsätze ab 1. Ja¬
nuar 1920 einverstanden und gab in einer Ent¬
schließung bekannt, daß sie bis zur Besserstellung
ihrer wirtschaftlichen Lage nicht im Stande sei,
ihre Arbeit in vollem Umfange zu ersütten und
fortan nur unter strikter Beobachtung der für
den Eisenbahnbetrieb gültigen Bestimmungen ar¬
beiten könne. Ein ,Streik betrachten die Eisen¬
bahner im gegenwärtigen Augenblick als unzweck¬
mäßig . Sie sind aber gezwungen, falls die Regie¬
rung auf ihrem iveuig entgegenkommenden Stand¬
punkt behaart , auch vom äußersten LAttcl, dem
Streik , Gebrauch zu machen

Alarmgerüchte
Kopen Hag - n , 1. Jan . Aus Berlin kommen

„aus gewöhnlich gißt unterrichteter Quelle" Sen¬
sationsmeldungen , wonach mair für den Februar
in Berlin einen StaatsstreichFürchtet , dem eine
spartakistische Revolntion in Süddeutschland vor¬
aufgehen soll. Die Eiserne Division, die l>eute
70 000 Mann zählt und in Schlesien zchammen-
gezogerl ist, soll angeblich Helsen, die Hohenzvllern
wieder ans Ruder zu bringen . Ter Kaiser ist ge-
trau darüber unterrichtet und wird ständig aas
hem Lauieuoen gehalten . Die Grasen Mirbach
und Dohna -Schlobitten haben ibn iürzlich besucht.
Angeblich haben ihn auch gewisse deutsche Generale

gesprochen. Man will sogar wissen, daß die große
Mehrheit der Reichswehr monarchistischgesinnt ist.
— Man wird gut tun , dieser Ausgebürt eines
offenbar „ erweichten" Gehirns die nötige ver¬
ständnisvolle Heiterkeit  cntgegenzübringen.

Die Erweiterung der Amnestie
Berlin,  1 . Jan . Der neue Gesetzentwurf

über die Erweiterung der Amnestie bringt zum
Ausdruck, daß alle vor dem 12. Dezember 1918
wegen Fahnenflucht , wegen unerlaubter Entfer¬
nung oder wegen Ungehorsam gegen den hwstel-
lungsbefehl erkanntenStrafen als atnnestiert , eben¬
so alle deswegen noch anbäng gen Untersuchungen

'als niedergeschlagen zu gelten hatten, und zwar
daben diese Bestimmungen Geltung ohne daß,
wie früher , die Begnadigung von einer Meldung
des Fahnenflüchtigen innerhalb einer bestimmten
Frist abhängig gemacht wird . Desgleichen beziehen
sich die Bestimmungen des Gesetzentwurfs ganz
naturgemäß auch aus die im Anstande besind-
lichen, inzwischen in Gefangenschaft festgehallencn
jahnenflüchtigen Deutschen.

Erhöhung des Bierpreises
mz. Berlin,  1 . Jan . Das Reichswirtschafts¬

ministerium hat für das Gebiet der ehemaligen
nordd . Brausteuergemeinschaft in Rücksicht aus

.die Steigerung der Herstellungskosten den Her-
stellerhöchstpreis für Bier einschließlich Steuern
auf 61 Mark und für bierühnliche Getränke auf
58 Mark für den .Hektoliter erhöht . Eine aus¬
nahmsweise Festsetzung höherer Preise für .Her¬
stellungsorte mit besonders großer räumlicher
Ausdehnung und besonders hohen Herstellungs¬
kosten bleibt weiter Vorbehalten. Ausnahmen >ver-
den unter entsprechender Anwendung der bis¬
herigen Grundsätze derartig bewilligt , daß er¬
forderlichenfalls der Preis in zwei Staffeln auf
63 Mark und 65 Mark für das .Hektoliter erhöht
wird . Für die .Herstellungsorte , für die bereits
bisher höhere .Herstellerhöchstpreise bewilögt wa¬
ren , tritt anstelle des Preises von 40.50 Mark
ein Preis von 63 Mark und anstelle des Preises
von 42 Mark ein Preis von 65 Mark für das
Hektoliter.

zur Verbilligung der Kleider und
Schkhe für Minderbemittelte

Bezüglich der Preise für Schuhwerk kommen
unmittelbar Reichszuschüssenicht in Frage , wohl
aber ist auf andere Weise eine Verbilligung der
Schuhwarenpreise , soweit es sich um den Bedarf
der minderbemittelten Bevölkerung handelt . in
die Wege geleitet worden . Gemäß Beschluß der
Nationalversammlung müssen 60 Prozent des
durch dieXFreigabe der Lederwirtschaft erzielten
Konjunkturgewinnes zur Beschaffung billigen
Schnlnverks für die minderbemittelte Bevölkerung
verwendet werden . Mir der Durchführung ist die
Reichsstelle für Schuhversorgung in Verbindung
mit der kürzlich vom Reiche in fünf Großstädten
errichteten Reichsschuhversvrgung G. m. b. H. be¬
traut worden . Wegen der Preise für sonstige
Bekleidullgsgegenstände sind auf Grund eines Be¬
schlusses des Reichskabinetts , soweit es sich um
tste Versorgung , der minderbemittelten Bevölke¬
rung mit preiswerter Bekleidung handelt . Maß-
trahmen in die Wege geleitet . Die Textil -Oiot-
staUdsversorgung G. m. b. H. ist ins Leben gerufen
worden , welcher die benötigten Waren in der
Hauptsache aus Heeresbeständen zugewiesen wer¬
den. Auf die hierfür zur Berechnung gelangen^
den Preise , welche das Reichsverwertungsamt fest¬
setzt, wird der Notstandsversorgung ein beson¬
derer Nachlaß von 10 Prozent gewährst. Des
ferneren sind Gewinne des Großhandels bet der
Abgabe der Ware ' ausgeschlossen -norden, während
deir mit der Abgabe an die Verbraucher betrag-
ten Stellen ' Kleinhandel , Konsumvereine , Schnei¬
dermeister) ein Aufschlag von höchstens 25 Prozent
gestattet Wörden ist. Maßnahmen zur «llgemeineck
Verbilligung der Bekleidungsgegenstänüe ent¬
sprechend dem Vorgehen aus dem Gebiete der
AuSlandslebensmittel , kommen aus volkswirt¬
schaftlichen Erwägungen nicht in Betracht.

Neuer Wasserweg nach Indien
Wie der Ballan -Korrespvndeut der „Niemoe

stiotterdamsche Courant " mitteilt , beabsichtigen die
türkischen Friedensdelegierten , dem Viererrat in
Paris den Plan eines Schiffahrtsweges nach dem

Stillen iOzeau zu unterbreiten . Dieses Projekt , das
bereits 1912 in Konstaniinopel erörtert wurde,
bietet große Möglichkeiten für die Erschließung
Mesopotamiens : 1. die Schaffung eines Hofens
in Aleppo durch Kanalisierung des Orontes und
der Wasserwege, die den See von Antiochien
mit der Ebene von Aleppo verbinden ; 2. die
Anlage eines Kanals von Aleppo durch die aus¬
gedehnte Sumpfniederung von Sabdscha nach dem
Euvbrat bei Balis ; 3. die Verbesserung des
Schissabrtsiveges voll Balis nach Bassorah am
Persischen Golf.

EinheitSkorzschrist
Berlin,  1 . Jan . Zur Vorbereitung der

Schaffung einer Einheitskurzfchrift wurde von den
Vertretern der beteiligten Regierungen ein Ober-
ansschutz eingesetzt. Zur Aufnahme der Arbeiten
lvurde ein Ausschuß voni Ministerium des Innern
auf den 13. Januar einberusen.

Bulgarien
Tie „ Franks . Ztg ." meldet , daß in der bulgari¬

schen Sobranje ein Gesetzentwurf eingebra .bk
wurde, der für die Jugend beiderlei Geschlechts die
Pflicht unbezahlter Arbeit für den Staat für die
Zeit von sechs Monaten bis zu zwei Jahren vor¬
sieht. Zu diesem Zweck ftnden Aushebungen statt,
wie früher für das Heer. Wer sich der Ge-
srellung entzieht , wird wie ein Fahnenflüchtiges
bestraft.

Sonntagsruhe für die italienische Presse
Lugano,  1 . Jan Von heute ab sind die Zei¬

tungen und Nachrichten-Agenturen in Italien ver¬
pflichtet, die Sonntagsruhe einznhalten . Es wer¬
den also keine Sonntagsausgaben mehr erscheinen
und die Agentur Stefani unterbricht ihren Dienst
bis Mitternacht vom Sonntag zum Montag.

Hochwasser und Kohlennot
Koblenz,  1 . Jan In der Stadtverordneten¬

versammlung berichtete der Oberbürgermeister über
den Stand des Hochwassers und die dadurch ge¬
schaffene Lage. Shgleich nach Eintreffen der ersten
Meldungen seien die Spediteure und Geschästs-
leute gewarnt und anfge 'ordert worden , die Lager¬
schuppen zu räumen . Alle Lebensmittel seien ge¬
rettet . Der Oberbürgermeister sprach allen , die
'bei dem Rettungswerk ufttgeholfeil haben, dev
städtischen Beamten , der Feuerwehr , den freiwilli-
aen Helfern, den Dank aus . Am bohen Grade
bedauerlich fei. daß Menschelt aus der allgemeinen
tztot private Vorteile hätten heransschlagen wollen.
Arbeiter hätten für Tagesärbeit 25 Mark , Nr
die Nacht 35 Mark , für Sonntagsarbe .it 50 Mark
für die Stunde gefordert . Das sei verbrecherisch.
sSämtliche Fraktionen sprachen ihre scharfe Miß¬
billigung über dieses Verhalten mrs . Es wurde
voll Raubrittertum unke Erpressung gesprochen.

Düsseldorf,  1 . Jan . Der Straßenbahnbe¬
trieb wird vom 1. bis 4. Januar vollständig ein¬
gestellt. um die Versorgung der Industriebetriebe
mit elektrischem Strom in beschränktem Umsaltg
wieder aufnehmen zu können. Die Stromversor¬
gung der Industriebetriebe war während der letzten
acht ' Tage vollständig eingestellt.

Duisburg.  31 . Dez. Durch das andauernde
weitere Steigen des Rheins ist der Verladebctrieb'
in den Tuisburg -Ruhrorter Häsen strllgelegt wor¬
den Die Lager stehen zum größten Teil ebenfalls
unter Wasser. Ein erheblicher Teil Lebensmittel
konnte nicht mehr gerettet werden . Tie Schiente
des Rbein -HernEanals ist ebens»lls äußer Betrieb
gesetzt. Damit rubi die gesamte Kanalschifsahrt.
Bei Honiberg ist der Eiseilbahndamm längs des
«Rheins gebrochen, und das Wasser ergießt süb
ins Land Wiede-rherstellungsarbeiten sind erfolg-
kos. Allch in Hainborn und Walsum bat das
Hochwässer schweren Schäden angerichtet.

Hannover,  1 . Jan . Die wegen Kohlen-
mangels, erfolgte Einstellung des gefaulten. Stra¬
ßenbahnverkehrs in Hannover hat große Erregung
hervorgerufen . Gestern vormittag zogen etwa 6000
Beamte und Arbeiter der Straßenbahn vor das
Büro des Koblenkommissars holten den stoin-
Missar Bergrat Schlösser heraus und führten ibn
vor das Direktionsgebäude der Slraßenbalm . um
ihn dem Direktor Battes gegenüber zu stellen.

Stettin,  1 . Jan . Infolge Kohlenmängels
mutzte di« Mähmaschinen- und Fahriaderfabrik von
Bernhard Stöwer .A.--G., die mehrere tausend Ar¬
beiter beschäftigt, ihren Betrieb abermals , einstel-
len und die Vourmerfche Pvovinzial -Zuckerraffi-
iteric- muß ihre Arbeiter wegen KohlenmanKls
entlassen. '

Brüderlein und Schwesterlem
Ein Wiener Roma ».

Bon E. v.  rdandel -Mazzetr<
29) (Nachdruck verboten«
!Jm Garten rauschen die Bäume so lieblich),,

da steht die heilige Theresia in lailter Blumen,
und hält ihr Buch : amor pro amore — das heißt
Liebe um Liebe! Ein Marienktnd legt ihr ein
Brieflein zu Füßen:

„Tres -sainte Me« Therese, dois-je aller au
souvent ou est-ce gue j 'ofe me lnarier '?"

- — Es wird dunkel . . im -großen Schlafsaat,
in den-von allen Seilen der Garten schaut, huschen
die Kinder unter die Decken. —- Ter heilige Joseph
im Gemälde führt das Jesulein in Lilien spazieren.
Schwester Marie geht leise durch den Saal und
segnet die kleinen SMäserinnen mit Weihwasser
uttd gießt Qel in die Nachtlünipe nach. Uno durch
die angelegte Tür sieht plan Sorvr Coelestine,
die schöne, liebe, so frbmm und ernst in ihrem
Buche lesen . . . t

Dem armen Kinde im wüsten dNammonShause
bricht das Herz vor Sehnsucht fast entzwei. Ma-
rtenfried , v Mariensried ! . . . Drüben schreit die
Mutter : „Wann komint er denn?" Rita schüttelt
sich in Schmerz und Schrecken - Wann --- wer?
Zorenzen, mit deill die Mutter sie verfolgt ? O,
mir nach Marienfried ! Sie iiwutt zu ihrem
Schreibtisch. Die heilige Elisabeth und die Frie¬
derike, das Herz Iesll in Apfelblüten gemaÜ —
das Liguori -Büchlein, ein Geschenk der Reverende
Mere — der Schwerstein mir der Unbefleckten

alles , lockt und drängt auf eimnal „Üiita,
komm! Fort , fort von Men und von den Men¬
schen, dir dich nicht verstehe)!, Pich von deinelll
Heiland trennen wollen ! Rita komm, komtn nach
Marienfrted Und es wird plötzlich warm
und licht in dem gepeinigten Kindesherzen —.
es wird licht — ein Gedanke steigt feuchtend in
Ritas Seele aus . Ilse und Mia .Loosbach sind
mit 20 Jahren noch im Kloster gewesen, sic traben
PrüNngen abgelegt ; Mick ist noch heute dort . . .

Tie Kleine formt ihren Plan schnell und kühn,
p%m weiteres lieber legen.

will den .Eltern sagen, nein, dem Papa;

Mama kann ich um nichts bitten heute. Ich
will dem Papa sagen : Nehmt euch, Mama und
du , von meinem Gelde, was ihr wollü Nehmt'
euch daS-Ganze , aber laßt mich nach Marienfried.
Ich will weiterlernen . Ich will die französische
Prüfung machen wie Ilse Loosbach ; ich möchte ein
ZeilgniS in der Tasche haben, es ist doch gut fürs
Leben. — Lieber Papa , erlaube es mir . Herr von
Loosbäch ist »protestantisch und hat cs Ilse uni
Mia doch erlaubt . Nickst wahr , dlt aut :. Bitte
sage es auch Maina . . . ( '

Und dann beten, daß Mama ' .auch Ja sagt.
Und dann Kosferl packen. Kleider packen — Bücher
— auf die Bahn —" ' ' 1

Ritas Herz schwillt, süßes Rot tarbt rbre bch-
chen Wangen . — „Näher , immer näher — Weid-
lingau — Preßbaum — Rekawinkel r~ o, das
Türmerl kommt schon, das Türmert .—"

Im Boudoir kreischt die häßliche Stimme der
Mutter ein Schimpswort , und abernrals greift die
Wirklichkeit mit ihrer abscheulichen harten Hand
nach der holden Träumerin.

„Wenn .aber die Eltern Nein sagen !" . . .
„Ich fahre doch " Die Reinheit und Unschuld

strebt vonl Moloch weg, dem sie geopfert lverdeir
soll, und der Trieb , das Heiligste ihres Wesens
zu retten , gibtz deni sanften , unselbständigen Kinde
plötzlich einen Willen . „Geld habe- ich genug für
die Fahrt . «Ein paar Sachen nehme ich mit tnir.
der Frieder — der Gute •— besorgt mir einen
Wagen. Er hat mir ja seine Hilfe ängebotcii>
wenn ich etwas brmrche — Aber zuerst mufr ich
bitten . Nur wmn die Eltern Nein sagen — dann
mache ich es so, Heiland gelt ich darf !"

Im Rauchsalon lännten sortmähreild Menschen
aus und ein. Der Hausherr sing an, seine Be-
sucher saus facvn anzugähnen , und die Hausfrau
beliebte, nach allen Seiten Bissigkeiten auszu¬
teilen > t

Mir wollen unsere Ruhe haben. Mrn >l man
an Schippet Äkillionen geerbt hat , braucht man
a Ruh zum Rechnen. i '

Gegen fünf Uhr nachmittags empfahlen sich
, denn auch die letzten Kondolenzbesucher, Herr «kugcn
j Rudolf Schwarz , Bruder einer Melalltvarrnsinn »,
! die dem Schab von Persien ein bis rat Stunde
I unbezahltes Jdcalmessivgbronze - Bctr geliefert

hatte , und eine Hofratswitwe mit einem hold- I
seligen bloirdeii Töchterlein, dessen Großjährigkeit
keinnn Zweifel unterlag . —

Das Ehepaar Kürschner war allein , der Mann
lag schoir über den Kursen, und die Frail stand in
ihrem an das Ranchkabillett grenzenden Boudoir,
sperrte einen Kleiderschrank auf und durchmusterte
ihre Abendkleider, die sich, in schreiender Pracht
an breitausladenden Haken entfalteten.

„Die Hirschmann hat gsagi, sie hat sich a Kleid
mit Skunks um 800 Krollen machm lassen Jetzt
tragt alles Skunks unteil um die Schoßen. I
muß mir a Liberty -Atlaskleid utit Skunks und
Goldstiftelstickerei bestellen, aus tausend Kronen
kommts uns jetzt nicht ail . Was der Gretel ge¬
hört , g'hörr aa uns . Er war doch mein Batet ."
So sprach gemütvoll Frau Kürschner zu sich' selber;
dann , ihre fette, nachtschwarze Figur in der Spie¬
geltür eines anderen Kastens erblickend, tuurrte
sie zornig : „ Die dmnnre Trauer . Wie wenns
drauf ankäln , ob man wie eine Sammlerin herum-
steigt. Das Herz trauert ; waS hat mein Vater
davon , tvenn ich trag , lvas mich. Verunstaltet,
Schwarz hat mir nie gestanden."

Sie schoß zu ihrem Mann hinein , der hielt
das Kursblatt an sein fttrzsicktiges Auge und.
suchte: „Lloyd - Llovd — Aoyd ; Transport-
lOblisationen ? Lloyd 1881 fünfhundert Gulden
hundertachtzehlt zrvanzig ; 1884 besser.

„Du Mandi " , fragte die Dicke nervös . ..Wie
lang ist eS lwNoendig, um Eltern , die Weitweg
Wvhnen, Trauer zu tragen ? '

„Mai --Novelnbcr sicbxmurdachtzigdreißig", sagte
'der Geldlnensch.

Der Schöps !" ärgerte sich die Frau . —
„Maildi !" sie ftubielle mit ihrer prallen Hand
zivisckstn dem Kursblatt und seinen intensiv stie¬
renden Angen herum . „ Wie lang müssen wir
für den Papa Trauer tragen , daß die Gretl doch
auf a Sommerkränzchen kann, wenn wir wieder
nach Veldes gehen?"

„Gehts aufs Soinmerkränzck»en, svväl 's wollt",
sagte er. ihre Hand tverschiebend, „du wirst lieb
audschauen. Maschinen und Waggons Manoschrck
240 Kronen. Akodawerke 820."

„Wir ttmlern bis Juni ", sagt« - ie Wau pikiert.

„wir können uns triefet wrc die biblischen Klage¬
weiber zurichken." ^ .

„Du bist eh schon so schon ge,mg", sagte der
Galante.

-Sic lvackelle hinaus und wart ihm über die
Achsel ein höhnisches: „Du auch.!" zu.

Die elektrische Klingel schrillte. Das Stuben -.
Mädchen wischte wvein : „ Bitt schön, der Herr
Doktor al)s der Stiftgasse ." -

„Ah !" Wilhelm Kürschner faltet « das Kursblatt.
„Gleich vorlassen."

„Herr Dr . Rosen ist da ", ries er sreirndlichen
Mundes und lSchelle in die Boudvirtlir hinein.
„Wahrscheinlich hat er Geschäftliches."

„Ah. Herr Doktor !" Er schloß die Boudoirtüc,
seine Frau brauchte schließlich nicht alles zu
hören . „ Sehr angenehm, was verschafft irns die
Ehre ?"

Die Boudoirtür sprang wieder auf wird hie
umfangreiche Danw des Hauses stand in ihrer
Trauerpracht im Rahmen und fächelte wehinütig:
„Guten Abend, Herr Doktor ! Ich habe Ihnen am
Friedlros gesehen. Ach' der Liehe, Gute , jetzt ist
er schon begraben ." ' 1

„. . . . leider keine erfreuliche dkachricht, die üb
bringe , habe Mitteilung aus Brünn erhalten ",
er zog aus seiner dürftigeil Brust einen Brief
„von Tr . Hayn , das; Herr M>ar pou Grotz'bach
Brünn , das neue Testament anfechten wird ."

„Wie '?" Wilhelm Kürschner bog sich zurück,
wie um einer . gefährlichen Waffe anszuweichen.
Und doch stand vor ihm imr ein unbewaffneter
friedlicher Jurist und sagte ruhig:

„Jatrohl . Wsgen Geistesschwäche des Testators.
Bitte hier zu lesen." .

Jetzt rannte die Frau äirs dem Boudoir herbei,
blutrot , mit vorgeavälzteu Äugen.

„Was ? Der ?NaxA ' kreischte sie, dio Stimim
schlug ihr um , in höchsten Tönen , mit immer
'nieder versagendem Atem schrie sie:

„Mein Brudec ? Aer M ^r ? Dieser Lamp ! Del
Esel! der soll schauen, daß «r nicht selbst .unter
Kuratel kommt, Aber woher Habens dmn,dasj
Aber wer sagt denn das ? «Das ist ja ein Per
brechen (Fortsetzung  folgte
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A usdem Rherngau,  L Jan . 2kachdem am
^ilveiterra6 öer Höchststand deA .»ochrvaners mit

am Biebricher Pegel zu verzeichnen war, ist
nach kurzem Stillstanö ein Fallen  des Rüeines
>ü melden. Der i-tzk einaetretene Frost wird ein
weiteres rasches Fallen des Wassers im Gefolge
-aben.

107!. Mainz. 2.  Januar . Ter Rhein iit feit
vorgestern um weitere 10 Zentimeter gefallen. Im
Lause des gestrigeu Nachmittags war längere Zeit
ein Stillstand eingetreten. Das Sinken des Was-
ierstandeS dürfte indessen jetzt größere Fortschritte
maciwn, da leichtes Frostwctier- eingetreten ist und
auch von den Stationen des Obcrrheins wallen
des Wassers gemeldet wird. ,

' Bjnge n. 2. Jan . Das Rbelnwafser ist 20 Zenti¬
meter gefallen. Dgs Eisenbahngeleisc ist wieder
wasserfrei. ,

Aus aller Welt
Rierstein.  1 . Jan . Eine furchtbare Nacht

machte vom letzten Dienstag ani Mittwoch der oin
dem gegenüberliegenden Kornsand wohnende Gärt¬
ner Ullrich durch. Der den Kornmnd schützende
Sommerdamm wurde von dem Hochwasser so raich
überflutet, daß das ganze Gebäude bald weithin
'Nter Waster stand. Ullrich konnte sich nickst mehr
.eiten. Bald stand das Hänschen bis ans wach
unter Waller. Der Mann rettete,stch auf das Dack,
wo er unter vergeblichem Hilferufen die 'Kackt zu-
brachte. Erst am Morgen entdeckte Man den Mann
in seiner furchtbaren Lage und hotte ihn in einem

, ahn an Land.
D a r m sta dt , 1. Jan . Die Strafkammer ver¬

urteilte stchs Eisenbahn bedtenstete von Ofsenbach,
die im Mai v. Js . einen Eisenbahnwagen aus dem
-artigen Gürerbalmhof erbrochen und daraus
Wein und Sekt gestoblen hatten, wegen schweren
und einfachen Diebstahls zu Gefängnisstrafen von
wei Jahren bis neun Monaten.

Darmstaöt,  1 . Jan . Die Neüjahrsnachr
ivurde trotz des strengen polizeilichen Verbotes
inehr wie im vorigen Jahre zu Schießereien de
nützt. Rücksichtslos wurde eine Menge Geld ver¬
pulvert". Schußn>aften aller Kaliber wurden da¬

bei benützt, man scheute sich sogar nickt bisher ver¬
steckte Maschinengewehre  hervorzuholen und
aas Neujahr anzuschießen.

• Schlüchtern.  1. Jan . LorÄerhnachtenwurde
auf dem Bahnhof Schlüchtern ein Eisenbahner ans
Frankfurt, >er mit Hamsterwaren und einem
Ehristbaum beladen war, auf einen fahrenden
Güterzug springen wollte, von "bern Zuge über¬
fahren und war auf der Stelle tot.

Koblenz,  2 . Jan . Die amerikanisch« Mili¬
tärbehörde veröffentlicht, daß der Kommandie¬
rende General den Aerzten der Stadl Koblenz die
Erlaubnis erteilt hat, zu ihrem Schutz während
der Ausübung ihres Berufs Schutz-- oder andre
Waffen zu tragen.

Köln,  1 . Jan . Infolge des Hochwassers sind
die ausstehenden vier Kartoffelschisfe für die Stadt
Köln auSaedl eben. Jnsolgeoessen kann die Stadt
in der folgenden Woche nur vier Pfund , statt
bisher fünf Pfund, gusgeben. Die in Aussicht
gestellten Ersatzmittel des Reiches (100 Gramm

' Kochmehl) sind bisher nicht eingetroffen.. Es ge¬
langen daher 200 Gramm Nährmittel zur Aus-'
gäbe.

Brohl, 1. Jan . Et» trauriges Unglück er¬
eignete sich vor der Station durch Selbsiverschul-
w». Ein Student aus Bonn wollte unbefugter
Weife einen fahrenden Güterzug besteigen, machte
dabei einen Fehltritt und fiel unter den fahren¬
den Zug. Dem Unglücklichen wurde der Kovf ab¬gefahren.

Eisenach,  1 . Jan . Aus Veranlassung des
Metallarbeiterverbandes ivurde in Er -nach der
Gewerkschaftssübrer Schnitzer, der Leiter dev'rom--
munistischen Streikbewegungwährend der Mär, --
und Mmunruhen wegen Unterschlagung von
-.0000 Mark Ltrerkgeldern verhaftet.

Berlin, 1. Jan . Ta§ seltene Fest des 60-
>adrigen Richterjubiläums feierte der Geheime
JuMzrgt Erich Wedekind in Danzig. Mit 53
L-bensiabren ist er der älteste preußisch« und
wabrickmnltch auch der älteste deutsche amtierende■müßtet.

^ 5 ß' 2' ^ an- 3n Nenengamme stieß
man ve, Bohrungen nach Erdgas in 280 Meter
„acke auf Gas. das gleich aufgefangeu und nach
dem Hamburgs Gaswerk Tiefstak geleitet werden
-»nnte. — Die im Winter 19l0 ebenkalls in
Neuengamme entdeckte Erdgasauelle ist inzwi--
'chen versiegt, doch hat gerade dieses Gasvor-

i Hutung nahegelegt, daß noch neue
unterirdische Gasvorrate vorhanden seu, dürften
Aufgespurt wurde die neue Quelle durch Ruten-
SÄf Uber d e Ergiebigkeit der neuenGasquelle steht noch nicht fest. Der Druck der
Ausströniungen,st wieder sehr stark

w-, Hamburg.  31. Dez. Der erste Passagier-
der ^ 000-Tonnendampier

„Marrdschuna rst von Newpork auf der Elbe
angekommen. Wegen seines großen Tiefganges

^ Altenbruch vor Anker gegangen. Außer
öasiagleren führt er Stückgut an Bord
jJJVhü ; l ei  ? r Rettungsgesellschasr war dieser
Tage ein. anonyme Spende in Höhe-von 100 600
Kronen eingegangen. Nunmehr ist erwiesen daß
^x.arser Karl der Spender dieser Summe 'war"
Fn einem Schreiben erklärt der Exkaiser daß er
gerne wehr gegeben hätte, wenn der österreichische

ff”n^ Wtrte.ftarf in fei" drivawermöge ? ein-
^ . ^ aris  In Frankreich ist jetzt ein nationaler

für 110' Fr . das Stück aus den
Markt gekommen. Er soll in Stoff und Schnitt
wlsgezeichnet sein, so daß die Lieferung der Nach!
rage bei wetten, nicht genügen kann.

rat deV sozialistische Gemeinde-

1ms  der Provinz
wc. Biebrich. 2.Jan . Unser LebenZmittel--

arnt bringt zur Kenntnis: Nach der Verordnung
der Nativnalveriamulnng tritt vom 1. Januar ab
eine Erhöhung des Brotmelilpreises um 16.50 M
für die 100  Kilogramm ein. Zufolge dieietz Auf¬
schlages sowie der Preissteigerung der Kohlen nsw.
sei es gezwungen, vom selben Tage ab die Brot-
und wsiehlpreise wie folgt zu erhöhen: De» Laib
Schwarzbrot im Gewichre von 2120 Gramm auf
2.65 .M,  den Laib Schwarzbrot im Gewichte von
1200 Gramm aus 1.43 M,  den Laib Weißbrot im
Gewichte von 1200  Gramm auf 1.50 M.  Tie
Händler haben gegen eine ganze Brotmarke
1720 Gramm Mehl zum Preise von 2.80 M,  die
Bäcker und Händler für einen Sack Mehl von
100  Kilogramm 561 Brotmarken abzugeben.

Eltville, 2. Jan . 'Mit Rücksicht auf den
zurzeit vorhandenen großen Ueberfluß an Schul-
amtsdewerderinnen findet Ostern 192V eine Neu¬
aufnahme in die diesige Seminarpräparan-
dinnencmstalt nicht -statt.

Rüdes heim,  ZI . Dez. Bei der heungeni
Grundstücksversteigerung der Frau G.Beiderlinden
wurden folgende Preise erzielt: Weinberge: 130,
157. 368, 125, 157. 154. 102 Mark: Aecker: 100,
123. 114 Mar ? per Rute.

Au s dem R b ei n g a u, 2. Jan Rach dein
amtlichen  Ergebnis der Kreistagswahlen für
den Rheingaukreis sehr sich der neue Kreistag-
nach den P̂arteien wie folgt zusammen: Zen-
truni 10, Sozialdemokrat«!! 6, Demokratische Par¬
tei 2, -Deutsch« Bolkspartei-1, Parteilos 2. Bon den
früheren Kreistagsabgeordueten gehört keiner
mehr dem neuen Kreistag an.
.. Frankfurt,  1 . Jan . Das Lebensmittelami
steht sich infolge der steigenden Getreidepreise zu
einer Erhöhung der Brvtpreise von 1,20  auf 1,75M
für das Dreipfunöbrot gezwungen.

w. S os .sen he im b.  Höchst, 2. Jan . Am
Neujahrstage verschied im jrith. SchwesternHauie
zw Sossenheim, Kreis Höchst a.  M ., der Senior der
Geistlichkeit der Diözese Limburg, derhochw. Herr
Pfarrer «. D. Johannes Thome. -Ec imx
ant 22. März 1829 zu Heilberscheid bei Mo-nta--
b-aur (Unter-Westevivald) geboren ynd seit 1855
Priester. Ec hat als Kaplan zu Nauort, Hund-
sannen, Frickhofen. H-chheim, Oestrich und llNittel--
steim getv-i« , feit 1865 als Pfarrer von St -phanS-hausen. ie» v1866 als SfcffifatifOr*n nnf

. ist und die Ansttfterin zu dem Morde in Grenz-
chauieu gewesen sein soll. Es ist weiter festge-
stellt. daß die beiden auch in Wirscheid ei-ie ältere
Frau in gleicher Weise, umbringen wollten: ge¬
raubt haben sie dort 20  Mark.

Erdbeben
" " bach , 31. T-ez. Gestern Ai»end 11 >l Uhr

T^rde hier ein starkes Erdbeben verspürt. Der
«7l0tz dauerte 5 bis 7 Sekunden und machte sich in
zwe, heftigen Wellen bemerkbar, so daß die Fenster
Uirrten Auch in Osterspai, Camp, Kesterr. sowie
"" »er Lahn wurde das Erdbeben ans westlichermicytung kommend wahrgenommen.
i, ' ^ in !^ n 8 "etzre Nach,, eirou «u:
hC "br . wnrde hier ein ziemlich kräftiges Erd'
beben wahrgenommen. Es rvaren zwei deutliche
Vlvtze rn kurzen Zwischenräumen. Sogar beim
^en rm Freien spürte man den zweiten stärke-
w&rJro 6euth^ - J n ben Häuser,- gerieten üte
-Nobel, Lampen in Bewegung, die Wände knister¬
ten und die scheiben klirrten. Wer wach im Bett
tag. konnte die Bewegung besonders deutlich
spure«, sie ging anscheinend von West »ach Ost
und war kurz darauf von einem starken Windst'vßgetolgt.

Limburg  fLatm ). 31. Dez. Ein Erdbeben
mir wellenartigen Bewegungen war gestern Abend
l - -lt  Uhr hier deutlich wahrnehmbar Mauchen
haben die Stöße wohl unkankt aus dem Schlawgeweckr.
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auf hfm rugeimesen"hatte, die bereits
^abnhofe eingetrofsen waren, verweigerte

nnst-mmig die Annahme des Geschenks
haftetêftinf Personen"^ ^ Geheimpol.zej ner-ter der tonen, die als verantwortliche Lei¬
hol HHochE. uwerstnd . die Holzalkv-
kauften. Neker ^ amen „Whiski" ver-ulledernm5-» -a» verurlachie am Sonntag
Bergistungen" obreren Personen sowie

? '" babnverkchrsi» Bayer«
der Eisenbahn in Än^ «^ / ^ rkonenverkebr auf
gen drei Köniae nnl s? mi\b Tage der Heilt'
des Januar wegen beiden Sonnrageegen Kvhlenmangels eingestellt.

Haag l *<? ** k «r Holland
meldet, daß. obwohl SVÄS ^ ndelddw^
vollnnd und D-uttchw,,̂ M̂cnabkommen zwiichc-n
Deutschland einer ^ °"uar erlöscht,
so daß im ^aitte äe« ^ ^ ongerung zugesttmmt hat,
s -nw " i >! mn ”den. Ueber a/n KreL  itl Seliefert wer-
««trosicn worden " ^ «och keine Entscheidung

i hausen, seM̂1866 als Frühmesskr zu Winkel und
seit 1. Oktober 1886 als Pfarrer von Sossenheim
Pflichttreue. Geradheit und eine lehr große Ein¬
fachheit haben ihn in seine,n Leben-ausgezeichner.
Ec hat viele dankl>are Schüler in geachteten Le¬
bensstellungen, die er privatim f» höheren Studien
-unterrichtet hat. Tie -Pfarrei -Ssssenheim dankt
-hnr das kath. Schwesternhaus und einen guten
Kirchen bau grimd stock Er wohnte seit 1. Oktober
1905 zu Sossenheim int Ruhestand Er hat unter
reger Anteilnahme seiner Marrgenleftlde 1905 das
goldene und 1915 das diamantene Pricsterjübiläum
gefeiert und ist nahezu 91 Jahre alt geioorden.
Er ist nach zweijährigem schcveren Lüden, das er
mit großer Geduld ertragen hat, und in volchändi--
»er geistiger Frische nun nach Gottes Wil.en beim-
gegangen.

Idstein,  3 . Jan . Hier wurden non der
«tadtverordneten-Bersammlung die Herren Dirrk.
ror Wilhelm Lehr iDemokrats und Fabrikarbeiter
«Georg Zeitz sSoz.) als KreistagSmitgliedv neugewählt.
, Limburg  a . d. L , 1. Jan . Nicht weniger

als 34 Alumnen deS Fuldaer Priesterfeminars
haben ihr -Setzen für das Batrrland geopfert.
Davon gehören 13 der Tiözese Fulda an, 21  der
Diözese Limburg. Tie Namen der gefallenen Lim¬
burger Alumnm sind: Johann Teller aus Renne¬
rod, Joseph Diel aus Frankfurt, Oswald Eifel
aus Seck, Ludwig Frink aus der Mapauer Muhle
bei Montabaur , Joseph Gläser aus Wrkenroth,
Franz Herbst r̂us Hahn, Peter Herniau aus We¬
sternohe, Philipp Hollingbaus aus Eamberg. Karl
Horz aus Sülz, -Martin Kraft aus Frauk.urt a. M..
Paul Krebs aus Frankfurt a. M., Joseph Manns
aus Schierstein-a. Rh.. Georg Martin aus Vahr,
Kr. Limburg, Johannes Metternich aus Weroth,
Christian Norman ans Oberahr. Aloys Quirm-
bach aus Wirges, Michael Schlosser aus Frank¬
furt a . M., Anton Schwarz aus Westernohe, Aloys
Städler aus Langenhahn, Heinrich Winter aus
Rauenthal a. Rh. und Per. Wittayer aus Oberahr.
Die Namen der während des Krieges verwundeten
Älumneu hier anzugebyi, würde,zu lpeit führen.
Manche Alumnen mußten mehrere Ma'e den B ut-
zoll der Verwundung zahlen, ganz wenige blieben
ohne jegliche Verletzung, einige wurden reckst sckuver
oerrouudet. Es s-jm hier nur drei erwähnl: Herr
Hermami Bausch .(Diözese Limburg) verlor bei
Rotze am 16. Mai 1915 den ganzen rechten Arm
durch Granatsplitter . Da die rechte Hand zu
den wichtigsten liturgischen Funktionen unerläß¬
lich ist, nmßte er das Theologiestudium aufgeben.
Ebenso wurde H. Etzel(Diözese Fulda) durch Ber-
irimmteflmg der rechten Hand genötigt, die Tli«o-
logie mit ei nein anderen Berufe zu vertauschen.
H. Peter Schäfer (Tjözese Limburg) erlitt am 27.
Februar 1916 bei der ersten Berdunoffensive durch
Granatsplitter ein- ernstliche« erietzung am Knie,
die vier Wochen später zur Nachoperationeu führte.
Da ihn: aber eine künstliche Beinpwtlstse das
Gehen ermöglicht, wiirde Ihm durch päpstliche
Dispens der Zugang zum Priestertum offen ge¬
lassen. Gegenüber dieser zahlreichen Opfer an
Lsben und. Blut blieb die Ziffer der kriegsge-
fangenen Alumnen auffällig zurück; es sind ihrer
sieben. Bier sind bereits wieder in das Priester¬
seminar zurückgekehrt. drei fchmachttn schon seit
Jahren in Feindesland und verzehren sich, wie
ihre Briefe beweisen in Sehrksucht nach dem Prie-
itertum. Bon den Theologiestudierendendes Prie-
sterseniinars Fulda wurden 39 zu Leutnanls be¬
fördert, 10  zu Porteveeuiitevoifizieren. 22  zu Un-'
'terorfizieren Acht 'erhielten das Eiserne Kreuz
I . Klasse, über fünfzig Alumnen wurden In¬
haber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse: einige
bekamen das hessische Sanitätskreuz, die hessische
Tapferkeitsmcdaille. In der eigentlichen Kampf-
linie standen laufend etlvo 80 Alumnen; die Zahl
der im Lazarett dienst Tätigen war Verhältnis-.
mäßig gering.

Montabaur.  2. Jap . Im Unrerwesterwald-
kreis finden die Wahlen zum Kreistag am Sonn¬
tag, den 18 Januar , statt.

Grenzhausey. 31, Dez. Der am Kauf-
mann Wortmann hier verübte Raubmord wird
seine Sühne finden.' Ein gewisser Hahn ein
Mensch, der schon zwei Morde und einen Mord¬
versuch auf dem Gewissen hat. hat eingestanden,'
dap er in Gemeinschaft eines Manne« namens
schmengler mis Sayn den Mord begangen habe.
Beide sitzen in .Koblenz in Untersuchungshaft-
ebenso die Ehefrau des Schmengler. die eineT ch
tei des Kesselflickers.Bamberger aus .Vallendar

,Bei der Eruwickkung deS gestunleu Steuer-
ietvrmpianes hat unlängst der Finanzuft̂ ster auch
einen Ueberblick darüber gegeben, wie die Steuer!,
wzial verteilt werden sollen. Bei den, ungeheuren
r-eüar, an neuen, Steuern ist diese Seile des
i-lnanzproblcms geradezu ausschlaggebend Schon
wir her Jahrhundertwende ist der Kampf um den
toziakc» Ausgleich im Steuerwesen außerordentlich
nachdrücklich geführt worden. Der Besttzsteu" --
gedanke ist nicht mehr von der Tagesordnung»er-
tchw-mröen: schrittweise hat er stch dürchgesetzc. Mit
der Beptzsteuer von Will, die bekanntlich vorg-lmr
wuroe auf Gruno des Gefdtzentwurfs Erzberger-
Bahermann. ist gewissermaßen der Damm durch¬
brochen worden, welchen ein von der alten Regie¬
rung zäh festqehaltenes Herkommen geaenübcr dor
Forderung nach direkten Reichssteuern bildete. Da¬
durch, oaß der frühere Bnnöesrat argwöhnisch üb>-r
r-ie direkten Steuern wachte, die in leine >mnd ge-
gebea waren, und jeden Versuch, diese Steuerauel-
wrl von, Reiche aus nutzbar zu machen, von vorn¬
herein unmöglich machte, war man im Reich darauf
angewiesen, immer neue indirekte Steuern zu
macken, .co  war es nicht möglich, das Steuerwesen
w atEtttbanen, wie es die sozial gesinnten Parteien
des nieichstags wün-chiem Man mußte stch damit
zufrieden geben, die tndickkten Steuern möglickst
so zn gestalten, daß deren soziale EKdanken docke,n»germaßen gewahrt wurden.'

Die jetzige Steuerreform könnte man geradezu
als eine Art Sozialreform  bezeichnen. Es
titngr dies wohl etwas sonderbar, aber es ist voll¬
kommen richtig. Man brauch: bloß das Regier,mgs-
prvqramm einmal genauer anzusehen. Nack den
Anstckten der Regierung sollen gewonnen werden
aus direkten Steuern 15 Milliarden Mark, aus in.
direkten Steuern und Zöllen 11  Milliarden Mark
Die Dauerwirkung ; der einmaligen Vermögens¬
steuern allein berechnet sich auf jährlich3.6 Milliar¬
den für das ganze nächste Mcnfchenalter. Das ist
eine gewaltige Summe. Mit einer fortlaufenden
Vermögenssteuer wäre, diese Summe nie zu er-
zielen gewesen, selbst dann nickt, wenn man auch
die kleinen Vermögen scharf heranaezoqen hätte
Gera^ die Form der einmaligen Besteuerung die
Form der Besteuerung des Kriegsgewinns und -cs
Kriegszuwachses sowie des einmaligen VermöaenS-
opiers har es gestattet, den großen Besitz in her¬
vorragender Weise vorzubelasten. Was das heißen
will, ersieht man am besten daraus, Saß wir ln
RBch, Ltaat und Gemeinde zusamnren im <Mhr»-
!90S an sämtlichen Steuern nitr soviel ausdrac'sten
wie jetzt jährlich durck volle 30 Jäbre hindurch da-̂
Vermögen allein anfbrtngt. Dabei sind die Bcr-

Wmögenssteirern<o gestalte,, daß die kleinen und
Mittlern Vermögen außerordentlich geschont wer¬
den. Die Hauptlast der ganzen Besteuerung der
Zukunft aber liegt auf dem Einkommen  Aus
dem Einkommen tollen Mein mebr als 7 bis 8 Mil¬
liarden gewonnen werden. Dieser Ertrag wird
nicht allein dadurch erzielt, daß die Einkommen-
steucrfLtze besonders von 10000  Mark auswärts
ganz erheblich höher werden, als sie in oer Gegen-

- wart sind, sondern vor allem auch dadurch daß sich
eine neue Einkommenstufunqals Folge der 'breis-
revolntion heransgebildet bot und herauSbilden
mutz. Beim Einkommen geht das Reich so vor, d.ih
es zunächst das Einkonrmen der einzelnen Per¬
sonen erfaßt. Dazu wird bann eine eigne Steuer
tleten bezüglich der Aktiengesellschaften und der
toten Hand. Sodann schließt sich daran die Bor.
belastung des fundierten Einkommens, b h . des
Einkommens, das nickt.aus Arbeit, sondern aus
virund-- und Hausbesitz, ans Vermögen und Ge¬
werbebetrieb erflictzt. Eine stöbere Belastung dle-
wr Einkommen grqenüber dem Älrbeirseinkommeir
ist selbstverständlich am Platze. Diese ganze Er-
tragsbesteuernng soll, wenn die Reformen voll
durckgeführt sind, annähernd 2)4 Milliarden Mark
bringen, wovon allein 1,4 Milliarden aus,die Kaps,taleriragsstcner entfallen werden.

Dazu komur dann nock, die Besteuerung des
Vermögens zu wachseS.  Derjenige , der fein
Vermögen vermehren kann, ist im allgemeinen
wirtschaftlich viel besser gestellt wie jener, dem daö
nickt möglich ist. Darum kann vom VermSgcns-
zuwachs auch eine entsprechende Steuer bezahlt

'werden, dock will der ^ Reichsftnanzminister lm
Jnterefie der Neubildung von Kapital diesen Zu-
wachs möglichst glimpflich erfassen. Daaegcn ist
anaekündigt worden, daß im Zusammenhang damir
lene, die .ein sehr hohes Einkommen haben, aber
dieses Einkommen ganz verbrauchen, Pr diesen
übermäßigen Luxusauswand einer Sonderdelastung
im Rahmen der Zuwachssteuergesetzgebnna unter- ,ivorfen werden.

Bei der indirekten  B e ste u er u n g soll sich
eine Summe von II Milliarden Mark ergeben.
Aber gerade die indirekten Steuern werden nickt
sofort, sondern erst nach einer verhältnismäßig
länqern Zwischenzeit die nötigen Erträge bringen.
^Das stäimt damit z" sammen, daß eben da» ganze
Wirtschaftsleben erst ivicder in Gang kommen
muß, bis die einzelnen indirekteu Steuern ibre
vollen Erträge abwerfen. D-ie wicktiefte Steuer,
die dabei ne» einaefsturt worden ist, ist die llm-
s>>tzstener. die einen Mebrertraa von 3 2>ftlliardcn
Rlark erbringen soll. Vom sozialen Standpunkt
aus ist e8 besonders zu beärützen. daß die kovf-
srenerartiaen Ab»oben bei dieser Reform so aut
wie ansscketden. Die akteu derartigen Steuern läßt
mau beheben, weil man naturgemäß ln einer
sosckeu Fsvonzsaae. wie in der geoevwärtiaen Zeir.
nicht die Möglichkeit bat. auch nock Steuernnckläste
zu gewäbren. Die eiaentsichen unsozialen Steuern
der Veroanoeustett werde' r aber' nur nock eine sa
geringe Rolle spielen, daß sie im Rahmen des ae--
s-'mten Sostems nahezu verschwinden. Der Aus¬
bau. wie das ganze Stei 'ersnst-m gedacht ist. trt
derart, daß man mit vollem Reckt vo» einer sozia.
len Reform sprechen kann, die aus-mbanf ist aus
den Gedanken der Gerechtigkeit und der Letstungs--mgkeit.

Aus Wiesbaden
Znr Lebensmitleloersorgung

Die Ernähritngslaae wird von M-onar zu Mo»
rmr schwieriger.̂ Die Erüas'üng des Brotgetreides!̂
und der -Kartoffeln läuft nur spärlich. D-ie Lflnde
wirre versuchen sich immer mehr aus der Zaangs-
loirtschaft herauszuschäleu, und iufvlge unserer

®äÖtuiig/ üuctj bcr at 9!?ntcin€iu
Weltknappheit, ist es -mein mög.ich, in genügender-
M.enge Waren als Erftry aus penl Auslände her-^
bei zu schaffen. Das Schwerivtegendste in unserer!
ganzen ErnährüngstiKpfschaft ist der Rückgang der
lAnbauskächen, uameurtich nir Brotgetreide und
Kartoffeln. Neben andwen UilHättdcrr'spielt die
behördliche Preisfestsetzung für die landtvirtschast-,
lickten Erzeugnisse auch eine .M-seittlicheR»tle. Tie
Landwirte-können mit den' rlsjerigen Preisen die
Erzeugungskoste!, urckr mehr decken. In olgedessen
hat sich die Regierung zu einer .erheblichen Preise
erhöhung für Brotgetreide urch Kartoffeln -mtll
schließen müssen. Mir dê EelZl .uug des Boot--
getretdes bat die ReichsgerrZhestelle gleichmäßig
auf jeden Zentner Mebl einen Aüftchlag von 23,211
Mark fefigelegt. Das -bedertier. Mr unsere Buotver--
sorgung vom 3.  Januar --flM »« chpe sehr er- .
i -bliche Perteuerung. Ebenso stuch eine bedeutete
Erhöhung des .K<rrtpfselvreises" eirttreteir. M
Selbstkosten betragen hritte rund E» Mark.' Diese
Zubußen kann der allgemeVMM̂ rdtsMtzsl auf die
Dauer nicht tragen. Man ' ml:sPD.cher 'cknch zw
einer erheblichen ErhÄhnuchAeT-«iamMelpreifosi
gehen. — Traurig sieht es ckM mt  Är Fleisch-
Versorgung aus. Der ViehGeftand in -auKwordech-.
lich zusammen geschmolzen. Das wird 110-ch schlim¬
mer, wenn nach Unrerz-eichSMncpdes Friedensver-j
träges eine große Anzal l ZuMtiexe innerhalb
sreuiger Monate nögeliesert -Verde,t muß.

Recktsauskunit für Mieter
Der „Mislerschutzvereiw' pfttet uns folgendes

obzudrucken: Welt auch der nxue Magistrat uns
nickt ein Auskunftslvkal im Arbeitsamt benutzen
läßt, teilen wir mi,. daß wir ein Slnerbieten der
blewerkschaften annehmen und unsere Sprechstun¬
den vorläufig im Gewerkschanshaus (Wellritz-
straßes am' Montag, Äjittwvch und Freitag von
v--7 ^ Uhr durch unteren Stinöikus, -Dr . jur.'
A. Player, abhairen. Wir bitten nie Mieter anderer
Parreierr, daran keinen Anstoß zu nehmen. Dtp
Auskunft ist für alle MitGiebe-r kostenlos

Foutane-Borrrag
Tie „Literarische Gesellschaft"  veraw --

st»ltet am Dienstag, 6. Januar ^ abends 7 Uhr. im
Blauen Saale des Zivftkasinos eine Vorlesung zu!
Ehre« des am M. Dezember IW Jahre alt ge¬
wordenen Theodor F v 'nia  n e. Der über sein«
märkische Heimat hinaus und auch bei unS-.ver
ehrte Dichter wird mit chmakterlstifchen Ausstznit
wn ans all seinen Werken zu Gehör kommen. Dr.
permann Rauch , bekanntlich Märker, wird über
-einen Landsmann sprechen und aus seinen Wer
ke« erzählende und schildernde Dichrung'' lesen.
r>uas Olden  ist der Vortrag der wehmütig»
humorvollen Gedichte des alten Fontane Vorbe¬halten.

Ecole Franeaile
In den Räumen des ehemaligen Offiziers kasinoS

iDotzheimer Straße 1) bat »ran eine französische'» cku l e eingerichtet.
. Job 'S lustige Bühne

Die Ntngtämpf-Konkurrenz im Bergwügungs-
paiast Grotz-Wiesbaden. Job 'S luftige Bühne, nahm
bei ausoerkauftem Haufe ihren Anfang. Zwölf
kraftstrotzende Männer traten zum Kamps an. Da
Herr Job große 6»eldpreise zur Verfügung stellte,
so darf man auf Kämpfe hoffen, wie sie noch nie¬
mals in Wiesbaden ausgesochteu wurden. Wie wir
hören, hat sich bereits der fthlnzösische Weltmeister-
ringer Versen  gemelbe , und trifft in den
nächsten Tagen hier ein. Der Besuch der Börstel--,
lungen. bei wirklich erstklassigem Varieteepro- '
memtm, ist zu empfehlen. - - Elliot siegte nach hart-
nackigem Kampfe über Rltboff in 11 Minrrten. Der
Kamvf Sleiber-Laube mußte nach 86 Minuten
unentschieden abgebrochen werden: er gelangt
-rauisiag abend als. erster Kampf biS zur Entschei
düng zum AuStrag. Schneider. Weltmeister, sie,sie
nach sehr schönem Kampfe über Bubruß lOstpr.l
.n 14 Minuten. In allem — drei große und inter
epante Kämpfe.

Standesamtsnachrichten
, Zärrbefälle.  Am 29. Dez.: Lauterbach
Jtuk geb. Sackade, Witwe, 69 Jahre : Arnold.
Anna geb. Düksch, 70 J „- Hurrle , Kasimir. Arbei
ter, 48I .: Bröker, Luise, Privatiere . 78 I . — 36.:
Andorf, Wilhelm. Kanzleigehiife. 07 I ..- Reisinger.
'.utse, Dienstmädchen, 15 I .; Knödler, Johannettc
«cd. Ski'aller, Witwe, 7l I . — 81.: Martin , Elisa-
beth g-b. Wengandt, Witwe, 79 I .: Kind Frieda
.-.immer, 9 Monate: Wintrsimeyer, Frieda, Fabrik¬
arbeiterin, 16 I.

Kunstnotizen
Kurhaus.  Einer Einlndnng des Vorsitzen-

den der Studentischen VottSunterricktskurse für
Wiesbaden und Umgegend iE. V.' folgend, wird'
der Gebeime Medlzinalrot Professor Dr . med. et
phil. Albrechr Bethe  von - der Universität Frank-
iuft «. M. am Mittwoch, den 7. Januar , abends
evlrh  im kleine« Saale des Kurhauses etneu *

..bZlber-Vsrtrag über: „Das Problem der will¬
kürlichl?eweglichen künstlichen Hand" halten, Ge-
beimrar Bette, der aus dem Gebiet der Phnftoloqie
eme anerkannte Amoritär ist. bar sich besonders
'xi "! Krage n, a durch seine Arbeiten über
„Meckvdeu der Nerven nabt" und „Prothesen eige-
ner Konstruktion" mm die Krieasr»erievren sehr

gemackt. Die Eiurrinsoreise für de»
Bortrag sind auf 8, 2 und 1. ,ti  fesigefetzt

Apothekertzieusi
. ^ Sonntag, den 1. Januar, stnd von 1 Uhr

mittags ab anr Mi.,ende Wiesbadener «oothcken
Et » «' Ei'smm-ck- Apottz,̂,^ Bismarckring LS.-
2^ ^ votheke. Markchrgtze 29;  Tannns -Apotheke.

fs r“wiiu ^ 'tioria - Apotheke, Rhcin-
4i - Wttdeims-Aporheke, Luisen strafte4. -»«ck den Apotdeken-

R.,ck,dienst vom4. J »n„«r bi» einschtießlick, 10. Ja , .
Jiaar von aderidst Nh , bis morgens 8 Nhr.

Theaier, Kunst und Wissenschaft
Nass. Landesttzvarcr

Landestheater stand, rvic üblich, das
.faiiresend e unter dem Zeichen des Humors. Es
gab „Tie drei Zwillinge", Sä-umu! irr drei 2lkten
von «.onl Impekoven und tztarl Marhern-.. Diesesä '"' zeichncr sich gegenüber dem. was mau heute
E --Auroren sargon ,.Schwant" nennt , durck
mancher̂, Vorzüge vorteilt oft ans : es hat einesvar nicht gerade wtchrscheinliche. aber gut ausge

iimnerhin mögltck<- Handlung von ein
yettuckem Aufbau und reinlichem Ebarakter und

ia es finden sich sog au >m höi-eren Sinne
komiichc Stricke und Gedanken darin . Wir brauchen
nur den Großschläckiermkisier Schnitze zu nennen
«fer um eines plötzlich feudal aewordenen Sckwje
aeruckm-.z willen telegratckisch seinen rllnswftt aus
dem bieder von idm geleiteten demokrattschen Ber-

jin vollziehen iE - kein übles Motiv für ei«z
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politische Komödie hohen Stils , die sich zum Ziel
setzte, deutsche Bürgerliche Politiker , charakterfest
und priazipieutreu , zu -eigen . wie sie sind.  Und
Köln und Bonn sind hierfür kein unglücklich ge-
mühlrcr .Hintergrund . Die AuMhrung trug dem
Ebchxakt« des Stuckes und des . Abends zugleich
Mecknung : Silvesrerscherzanöo in feinerer Auf-
ruachung . Am -Xsriolg waren die besten Kräfte des
LuilWels beteiligt . In erster Linie naturgemäß
der dritte Zwilling : Bernhard H e r r m a n n. Bon
de» andern Darstellern gilt , der Bedeutung ihrer

: Nöllen entsprechend , im ganzen dasselbe . So kamen
die Mitwirkenden unter sich und mir dem Publi-
knm in die rechte Stimmung , die an den Aktichlüs-
>en im Zuschauerraum durch herzlichen Beifall , auf
der Büünr in reichen Kranzspenden ihren nnnen-

^älligen Ausdruck fand . Kl . Kr.

Zitherkonz  eri . Am dien jahrstag fand im
Paulinenfchlöhcheu ei« Monftrekouzert für Zither.
Mandoline ufw . fttrtfc Tic Zahl der ausübenden
Künstler betrug etwa IM . Eröffnet wurde die Ber-
anstaltung durch eilten Gesamtchor : Jubiläums-
Ouvertüre . Bewundernswert war das Zusammen-
ipsel der verschsedenattigken Instrumente lLeitnna:
C . Hempef . Ein Dovpelanartett trug unter Füh¬
rung des Herrn ' Musiilehrers Schlosser einige
Lieder mit großem,DeMcke vor . Einige Solis für
Zither . Cell» . U' N. brachten eine angenehme Ab-

' wtzckselung ?n das , Programm . Den ausübenden
KMstle ^n würde ^ ichster Beifall zuteil.

Rheinische BolLS weitaus TsruSt .rg , 3 . Jaunar 1920

genttuntswähler
"Die neöe ‘iDt ^ffirtfatton dSr Partei in Stadt

und Land epftrrdxtt Ml 'Geld . Auch die kommen¬
den Wahlen Werber  große finanzielle Anforderung
gen stellen ^ Darum untewkützt die Gesamtvartei.
Eeni >et sofort, , eikt' jeder . nach seinen Kräften , einen
Beitrag an die Beichäftsstelle der „ Rheinischen
Volkszeitung " Keiner darf zurückbleiben.

Ans dem Bereinsleben
Leseverein (Kathol . Kasino). Luiienstr . « 0.

Vstenlqgr von Zeitungen , Zeitschriften, Restauration.
Rath : gesellenv -erein.  Sonntag , 4. Jan.

m der hl: Messe um 7.45 Uhr gem. hi. Kommunion:
danach gem. Kaiser im Gesellenhaus . Atzend:' 8 Uhr^
Versammlung mit Vortrag . . ^

Männer verein.  Sonntag , 4 . Jamrur , 7.3(1
»ihr Versammlung mit 'Ansprache und Vortrag des
Dräses.

Ä » th . JüngtinS .verern  St . B . Sonntag,
4. Jan ., abends h Uhr , im Pfarrhanümbim Weih-
.nachtsieier mit Verlosung kür die Mitglieder . Vorher
Bibliothek . Lieder - und Mitgliedsbücher mitbringm.
Mittwstch : Turnen .. .DiymerStag : Deklamat :onsk.utz.
Freitag : Mandstinenktub.

Erzbrnderstatt  zur Verehrung des Merh.
M 'arss , kramentes und Kr Unters!ützung armer Kirchen.

Sonntag , 4. Januar , von 11.30 bis 14.30 Uhr, nt cm
PrarrHausanbau . Luiienstr . 31 , Gelegen:.«!! »um Ern¬
tritt in die Erzbruderschaft und zu: Entrichtung der.

Borromäus - B ib1 iothek  St . B . Sonntag
10- 12 und Freitag rvn 4—i. » t Ausleihe . '

Jungrrauen - Verein  Verein kath. Dienst¬
mädchen Maria Hilf . Sonntag . .4., Jan .. nactM.
4 Uhr. Weihnachtsfeier rm kath. Waisenhaus >Wn'te hc-
lung des TbcaterstückcZ „Stella " oder die wt de.no-
sundene Toch.er von Tr . Faust). Karten zu o i 3 3-
mb  1 Mk im kach. Waisenhaus ?u traben. Re ne .tag
zum Besten des Waift :hau >s bestimmt. '

M artend und  St . B . Sonntag , 4< Uhr , Ver¬
sammlung iür Abteilung 1. Mittwock. Mt nonSeb lg.

Äorromäus - Bibliothek  Mana -Duk. tt>
tags von 4—5 und Sonntag » nach dem Hockamt

^J ^ün ' ch°?n gs - Vere in  Mari -t-DM . Sonnag , 4.
Jain . abends 8 Uhr, VerfammUmg. rvrher Bibliothek.

k"t arten Hund  Maria -Hilf . Sonntag , rn der
hl) '('kesse unt 7.30 Uhr gemeinsame hl. Kommunion.
Stehn . 4 Uhr im P 'arrtzansantzan Lrchtbtldervortr - g.

Krrchenchor der DreisaltigkertS  kirch «.
Sipnntan , 4. Jan ., nachmittags 4 Uhr, rm
verem Weihnachtsfeier iür Atitgtteder und d ren An-
gehörrge. Etzrmmitgliedor und Fremde d 'S Be-nns.

Altar de rern.  Atrttwvch . 7. Januar ArbeitS- .
mm de vormittags von 0.30—12 3'J Uhr.

Allarverern.  Mtttwoch , 7. Januar , nachm.
Z Uhr , Andacht in der St . Bonifattusktrck)- .

EsttesdieM-Srdnmg
Sonn rag nach Beichnerduug des Herrn . * 4. Januar.

Fest , des heil igsten Namen « Jesus.
Die Kollekte am 6. Januar ist für die Mrs fronen in

Afrika bestimmt-
Stadt Wiesbaden.

Pfarrkirche »«« hl . Boutfatin ».
tzl . Messen : 5.45. <5.30 Uhr. öl . Messe mit Predigt

irttb hl. Kommnuron des Män «erapo,ro1.rter uns rer
Erstkommunikanren -Knaben 7.15 Uhr. Kinde,gottss«
dienst (Amt ) ' 8.15 Uhr. »oachamt mit Predigt
10.15 Uhr . Letzte hl. Messe 11.45 Uhr. Nachm. Lla

Ehr Rosenkranz--Andacht, '.'tachm. 4.30 UhrVeramm-
tung des Dritten Ordens mit Predigt rm .Hosvtz
zum hl. Geist. Abends b Uhr An« äü (34» . -- « i»
d«n Wochentagen sind die hl . Me sen um b,  5 .40, 8.15
jini 8.45 Uhr. — In dieser Woche beginnt wieder
der Erst kommnnikanten - Unterricht.  Mon¬
tagabend 0.15 Ulgr gegiftete Andacht für die armen
Seelen (353 . Diensrag , 8. Januar , Fest der Er¬
scheinung dss Herrn  oder der oeitigen brn
Könige : gedorene- Friertag . Der Äott sd enu M w«
<m Sonntagen . Im KindergotteZdienlt ri bl. Mcs e
mit Predigt . Aachin. 3.15 Uhr Rosenkranzandacht.
Abends 6 .15 Uhr Andacht (342,,.

Stiftungen:  Mutter : Mvnmg t .40 Uhr für
Ignaz Jpieph Schweikhardt-  KreiM 6.40 Uhr
für Franz Karl von Rvsgen,  dessen Ehefran Mag¬
dalena samt beider Familien . Hl. Me sen. Montag
8.15 Uhr für Marra Werner;  8 .4 > Uhr ;u; de
Familie Jakob Rath  sen Mittwoch 6 wr ,u % e « e
Bose  und Angehörige : 6.40 U'w für des Mechtr dw
Rhodiu»  geh. Holl : 8.45 Uhr für Hen ika O st h o \ r
geb. Hütmann und ihr - Schveie : Johanna d. ilt-
mann.  Donnerstag 6 Uh für Baron Ern t ro ; «an-
den.  Freitag 8 .45 Uhr für Jofevv Kr ans und A ge¬
hörige. Samstag b Uhr für Militärarzt Maxrmülan
Sern ml er . _

Maria -Hils,Pfarrkirche
Zt . Messen um 6 .30 und 7:30 Uhr (gemeinschaktlich:

Kommunion des Marienbundes uirö de. Erlckommuni-
kanrinuen ' . Kindergorrcsdrenit (hl. Messe mit Pre¬
digt) um 8.45 Uhr . Hochamt mir Predigt um 10 Uhr.
Nachmittags 0.15 llhr Christenlehre und Andacht.
An den Wochentagen sind die hi. Messen um 6.80
und 8.30 Uhr. — Am Tiens ag , dein Fe te der Er -
schelnung des Herrn,  ist die L :dnung wie am
Sonntag . Beictstgelegenheit: Ŝonntag und Dienstag
morgens von 6 Uhr ag. Montag von .7—6 und nach
8 Uhr, Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr.

Sris tun gen:  Montag 6 30 Uhr nach der Mei¬
nung ^der Stifrerin Magoaiena Wtegand;  8 .30
Uhr für die Verstorbenen der Familie Johann Ruht
mid Katharina geb. Kremer aus Niederbrechen. M .tt-
woch 8 .30 Uhr für Jakob M ü l I e r und des en Et,e-
fvau Katharina geb. « chütz zu Ertville . Donnerstag
8 .30 Uhr für Hvrrat Avon Weiden back  und Fa¬
milie . Freitag 6.30 Uh: für die E «leutr Reidnu gsrat
H e r n r i chs e u und deren Angehö .ige. Zamstag 8 .30
Uhr für die Verstorbenen der Familie Lrto jstrerz-
u e r' uuL Maria Theresia geb. Frorath.

Pfarrkirche zur hl. Dreifaltigkeit.
6.80 Uhr Frühmesse. 8 Uhr zweite hl. Meste mit

Ansprache lgemeinschastl. hl. Kommunion des Männe -
apoftStareS,. 0 Uhr Kind-wgouesdienst (Amt). 10 Uhr
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6.30 Uhr. Dienstag ) Fest der Erscheinung des
Herrn,  Gebotener Feiertag . Goltesditmit wie an
Sonntagen . 0 Uhr Kiudergottesdienst mit Feier des'
Kindheit JesuvereinS (Predigt und Segnung der Ku¬
der). 10 Uh. Hochamt mit Predigt und Segen . Raüm.
2.15 Uhr Weilmachtsandocbt. « amstag 6 Uhr abe ds
Salve . Bckichtgelegenb-it : Sonnrag früh von 6 Uhr
an , Montag abend 6—7 Ulm, Samstag 4—7 und von
8 Uhr an . *

GrnverkapeUe . 6.30 Uhr hl. Messe. 8 Uhr hl.
Messe mit Predigt . NackM. 5 Uhr Andacht. Anr Fest
der hl. drei Könige Gottesdienst !vrr an Son .ilaM.
Beichtgelegenheit : Samstag und Montan von 4—7
Uhr und nach 3 Uhr , Sonntag und Dienstag von
6 Uhr früh.

Lt . Josephshosyital . 7.40 Uhr hl. Messe. 8.80
Uhr Amt . 8 Uhr Andacht. Diens ag. Fest der hl. drei
Könige. Gottesdienst wie an Sonntag n.

Brerstaöt . Ka-Hol Gottesdievstv -d-rrrstg für den
4. Januar . Marge .s 8.15 Uh: Geiegeuhert zur Beicht
(Erstkommunikaaten ). Um 0 Uhr hl. Mes e mit An¬
sprache und hl. Kommunion . Ilm 10 Uhr Hochamt
mit Predigt . ^

Lt . M rir » Psarrkirchr in Bi brich am Rherv.
6 Uhr Beichtgelegenheit- 7 Uhr Frühmokle mic g---
menrrchLftl. Kommunion des Marienoeetrn » 8.30 l hr
Kindermesse. 10 Uhr Hochamt mit P/V 'gt. 1145
Uhr letzte hl . Messe. 2 Uhr Namen -Jesu Andacht u d
Segen . In der Woch: täglich tun 6.30 Uh: hl. Mes e
im Marienhaus . 7.15 Uhr hl. Messe oder Amt in
d-er Kirche. Am Dienstag : 'Fest her Erjck«immg des
Herrn 'oder Hl. drei Könige. Tie Gottesdienste wie
Sonntags . Am Vorabend 5 Uhr. Beichtge et.en'.eit.

St . Kilians , Pfarrkirche, Biebrich- Waldüras«'
7.15 Uhr Frühmesse mit hl. Kamm, nzon des Ju '-g-
frmten-Vereins . 10 Uhr Hrchrmt mit Predigt . 2. 5
Uhr CegcnLandacht -um hl. Namen Jesu . 4.30 Uhr
Bcriammlung des Jnngfrcue --Ve-ciN' . Hl. Beicht r:
Santstag 5 Uhr, Sonntag 6.30 Uhr. An Aa ' kragrn hl.
Messe um 7 Uhr. Sonntag 11 Uhr BorrvmäuS -.
Berein . Dienstag , Fest der Erscheinung des Heren.
Die Gottesdienstordnung wie an Sonntagen.

Derli nrr Börse
GchLiltinigbehn.
K«>it»»rg« G»'eri.
RordSemia».ülo d
BrrU. yand.-Sks.
Dorugwdrrr
Dev«i«e Saat . .
DiLc.-üöomiPrdilD«rs»cr Pani . .
Ra-.-Bani .T--stich!. !!--4-
A,k.l«ol<it»re>r . -
AL». Eirkir.-Gsi. . . tzS.75
Bngio-EoMüiriltnie.
Allg-tznrx-vii-riider,,
Lar»imer Güii-'tahl .
Dai ierMswren. .
De« sch-8uxemhvrz. .
Lcu ich-kve>» üch! .
Dem,che Erdöl . . . 92»—515.Demi»?Kaliwerke■2*97. 235.-
Teittsche Lnff«! . • 230.2»231. {
Slderielder Facdi». . ,xTs.—2*5.
G<i>wk:i. Äergqtr! . ,299 75 94-
fttlte«& tSuiUcauae 245.- i*5J®
«a'»» n»re» Dens ■!»»».—150.25
Ctfelimtir*. * e;&w. . 1462.00,i05.ou
T».» [MdjSliM. . . :*IS. - 1.229̂0
Harxeuer . . . . . 2 5.- *258.—
Hir rn Knnser - - —67.5i.,..64.-
Solch tioe» . . . . 2ü0 95Ä̂.rboheatodrwaie. . . jlsö 25,>.U!ui.
Kalun-Uich»kebra. 229.50U24.-
'8ahn>o«or.
LnurayLtte. ■L nsr't Eis Malchin. .
vordringer Hüne. .
Obestchi. Ehen

, Eiien-tznd. .
„ Kok mceke.

Orenheiu&Koopei,
PhSuix-Beeabau- .
gihrw. Metall,oaren.

®ta iliotrfe
Rombachr Hä ke . .
Saa senior rr . . . .Sckugeriwerke. . .
Ssrinens5, -alSks °
S'er. klöl»->!ot!weli.>
B:r .Ganzftoil. . .
Weftcrreieiu ÄlkUl .
OktariMinei! . . . .

„ Gemiischei»« .

s Pariser Börse ( !
5°/, Fron ; . (N-nie . -,9.« >( 59 «5. Ankeh- . 8»  JE,,
5°; k »an , ö« . stni. los .- - lio -

XllfftB 199« . . - I 4J.l2i

102.201.4».—
18S.7o!lS6.-
210. . U05.50
y [23«.—153.751„9 —
l -?8.:5 l «8.-
2?5̂ - |282--
2S9. - -i234.7o
28*.SO 238.—
ISSöoilSl .75
18«. ~’l <9 -«l.su 205—
284. 50799 .—
i150. — 15
! - 1271.
(221. f,0(223.50
7»J.60«29.
3448’r' 1842.75
ib**».—528;r
470. - [487.0
r

Parkier Börse
3°/Ä Ru-len 1896 .
4%  uni', liieren.i'ancisc de ParS.
Credit kbottnöia.
Uaiu t-er fteaae.
-Le ropulirain . -
Nord agns .
Larogona. . - .
Luczfan-i . . . .
Ldom Ol Hustvtt-
,'saff. . . . .
(Jei'utdu uc . . .
M lulkL oinbder. .
Büku .
Brians . . . . .
LiiNLsew. . . »
Ma!i:zeiv-FabriLen
Le Navtzte. . . .
T»«al . . . . . .
Rio Tinto . . . .
Caye iLooper. . .
tzhtno ^ . . .
Uraü ^ 'TdarsiS.
D«BeerS. . . . .
Ge loste!dt . • •
Lena Gold. . . .
Tan-aurka. . . .

and Mine- . • •
Spatzty Copper- ,
Charterrv. .. . .

Kurse vorn
10. 31.l>.

Londoner Börse

189

9>i,»k» »tiül.Sotti'U
5-6 -JlVjmttll. B. 18)
4»;a Bidfli an. „
4“l0 Ja1«!'« .
8*/oP»rt»»ieskn
5"f0 SHuileov. 190«i'k% „ ,, 1 !»»
B-tiimm- u. Oht» .
6 ; nat « Pmiste . .
«vf* • - • • • •
,;»t. »all«. *s« er.
I' li nOlv.ni» . . .
S . u bera ü . ctR« .Uii »
Un t. Gl . Steel t - rp.
Ä, -c,' ««a >. o»per
di« Uh» . . .
68»ritve» . . .
D - Beer« . > .. . .
(Hai» Mne* . .
5°;0 -•tneiii . t. .
4“,a «

26.75
84.- 62 ,—

1340
1410 L27
1134 1430
384.- 150
•;*>. S84.
4xS p~-.92.—
6525 500.—
r “ HöOO

867 -
16—

85
269.-

542.—361.-
414.-

1780 1812

1218 129»
76.— 77.-

;29._ 130.-
10«.'- 161.—

j
50 25 80.V.
89.— 89i-
•so— L0.-
«1.- 83.
47.- a .-
27.30 27.bo
20.60 19-
40. - 42.—

Ul.-- 171.-
17.- 17.—
6.— •

51.— 52.—
332. - 134.-
:167.—lio.—
333.—160»—
4b.— 45.—

21* d 22.50
00- »>.—
184 JJS4
3.84 4.—»

l U

Syst . ai „ üSiirfcr« | umtv .BulcnSctieunenbautenl  jeder Art
S. il<» li«W« »» MM«. ,
tnwün »k« fnteaiv̂ Mi

,« AMB1, AM. 1/ Berlin•JofaanaUthaL

r > : st

-
^

Beckhardt; Kaufmann& Co.
All . inig . v . rk . ut . niedarlag . flir Wi . »b . 0 « n d . r Firen»

KASSAUISCHELEINEN-INDUSTRIEJ. M. EAUM
Ecke Kirchgassc u. Friadnchstr . / Tei . 854

• A

i- ;

Grösstes Unternehmen |Vlitteideutsch !ands fXir

Wäsche -Ausstattungen
Anfertigung kompletter Braut - Ausstattu -’gen in
eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung

kr.
.

M

f4**' *L.W &

Unser Prinzip ist nur bewShrte giste Qualitäten zu zeitentsprechend mäßigen Preisen zerführen
Wir bitt . n ' tun Be. ohtung unt *r »r / linligin Eck » K'rchg «»«» uv8 F'‘i.4ri <!h»tr . urd un. c -ar der Taunu . rtr, , nahe d. m ^ arfm. r Hof

RlsjchMiH' Msiuzskirttt
wurden ferner gelöst von folgenden Damen und Herren:

Automobil -Zenteale G. m. b. H.
Brendel , Bernhard , Südt . Architekt — Bartlmg,

Eduard , Geh. Konimerzieulrat.
Cron , Wilhelm , Rentner , Rbeinhotel.
Fischer, Heinrich, Tr .. Ar st. — Franke , Lvnrs,

Hrckrikünt — F :« nke,? Heinrich, Fabrikant — Fr .1,
Louis , Schreinermeistrr . '

Hvhmann , Wilhelm , Eishand -nug^
Fntra , Jakob , Tüncher- und Malermeister,
«alkmann , Julie . Fri . Rentnerin — KalkMann.

Marie . 3tI.  Rentnerin - * König, Hermann , Frau —
Kargerer , sttorbecr, Tirekror des Residmzthmters —
KelMnbach , Georg, Fiü )rballet

Magdalene , Schwester vom Roten Kreuz.
Steuer , Bruno , Juwelier.
Romeiß , Hermann , Dr ., Justi ' rat , Reckstsanivalt

amd stwtar — Roth . Oieorg, Karttmann.
SchauS. H. u . Mil ., Maurermeister — Speckner,

Jvhanii , Hotelbesitzers ~
- vhl , Jakob , GnMesttzer und Frau in GSUherm.

Bollmer , Heinrich:. Meirgermeifter und Frau —
Vollmer , Heinrich >ui, .-- - Vollmer , Walther inn.

Wink , Willy , Mktisnator.
Zorn . Emil . Hviklbesitzer und Stadtverordneter.

" W re »baden,  2 , Januar.
Wrsorgeamt.

Inslitul 8t .Maria
Prlv. Lyzeum und 1enslonat

iesbaden , Bismarckpiatz 3 u. 4
Amneldungea nimmt entgegen

die Oberin

Kontor-Holender
einzeln und In größeren Partien abzugeben
BucMruckerei Hermann Rauch

Frieürickslraüe 30 und 38

Der Magistrat

Holzwolle für«ochkiften
Im voraus zn zahlen: Mariistraßc Nr. 16.

Zimmer Nr. 11', zwischen 10  und 12  Uhr . Mzu -,
holen im neuen Museum, Montags zibischen 9
und 11 Uhr. . _ _

TrauriEip©'
Dukatengold 900 geatemKeit
ISkar « Gi Id 7 0
!4kar . Gold SOS

»9
•i

iar. CGÜ333 Avon 22.50 m
£n«pme Auswahl tteti am Lag r

Di ESBADEH
Ki '-chg ^ oa * 7y

gegeatib .Mäuritiusp.
BOK

M

rrn  -
Oie trsatzpfBicSif

UM

V7

der Post und Bahn ist durch den
HSßhst - Handelspreis beschpSnkt

Wer bei Verlusten vollen Ersatz haben will, versichere
4tieb daher gegen allöTransport -Getahren . Billigste Preise . Police sofort erhält !.

Versictaermigs -Büro A.dc"
1W. .P«» , “ :vJSÄ l

K, Hicodemus udd frhr . 1» . « i »* tnNch
AdoUsallee 28 Wlaafeader : Fernsiwecher 882

liartpflicht-

Wie kdoa«Mn wooMäsen- ».DarmieiäenSMndsiQnfäilsn
iAdernverh.«;kune, Hcrzhelc erowiuûcn,Angt̂ w.SobwAcheidfct.),
Giiiea ' U.Nißrcns « tngn
LBBiEn- anöH \u \im
(Bnu schmerzen, Husten,H lac»-
keii, A>tbn<«), olui groüe Kostenbereit werden? Hierauf ant¬
wortet el eff Leidenden, auch
eih'heQ, d'e | »r keloe Hoffneng
mehr haben, kosten loa, w.-nt»
Krankheit ln d r̂ Anfrtjje genau
he?eiohoet wird(Kü̂upo-toe h.)
Pfarrer und Sohu lnapektora.0
PO.Pitd.o , oitNitw«rl*138.

lNU4«rl«u»iU).

m AZMm Menno!!

Kurhaus zu Wiesbaden
SamStag, 3. Januar, nachmittags um 4 UV«

Abonnementö »Konzert-  AuSgeiührt von dem
verstärken Residenz-Theater-Otcheüer, Le tung: Peak
Fleudenberg1. «Jo.i de Pn a,  Ä.arsch(R-h), 2, Cuin>
türe zur Operette„Flone Buria»-" <Fr. v. Suppe).
Z Ave Maria (Schubert). 4. Walzera :4  der Ope et:«
,Eva" (Lehar). 5. Ouvertüre zur Overette „Lvsr-

I UvlriMÄterialspQrer — Baue -brandDl

| i für Küchen, Zimmer, Zentralheizungund Industrie
ifiSfl/Kohlen - und Geldersparnisi
4 | j u/. Höchste HitzentwScklung!
WII/u _- Längere Bi eundauer ! '

Leb er all sofort verv -eudba r!
Alleinveririeb kür das besetzte Gebiet:

Werner &Otto, Wiesbaden ,jaiuiTO’.lü
Vertreter an allen PtäLen gesuchtfe;!

Brikfmckil
L-ammlung uns Einzel-

arten von Sanuul.r
zu kaufen gesucht, ^ ff.
iuiler uttS4 au sie Ei-

y ĵ du»|ieüed. Zeitung.

iitcSa“ '(Lincke). 6. Aus Herzensgründe. Tvnsiück
(Lange). 7. Potpourri aus der Operette„Der lustige
Krieg"> (Strautz!. 8. Quadrille aus der Opentov
„Der Bettelstudent" (Millöcker). — Ad ndL 6 Uhr
im groben Saale : Konzert  des Violinvirtuosen
Duri v. Ktzreklarto. Leitung: Earl Schuristst. Vor«
tragsHlge: 1. Edvard Grieg: Ouvertüre: Im Herbst
2. Duci v. Kerekiartv: Karpathen-Suite für Vw.tii«
mit Orchesterbegieitung. vp. 18 ») Adagio maestoso

ins GeÄirgch. 67  Sria (Ale d umnung).
M MIT Hstten) d) An-Eavriccioso(Dcr

^WMJua «).' 8. Mar B nch: Kvne t in M-moll
für Violine mit O c**e e beglmmig. a) Allegro mode,
tato. 6) Adagio, o) Finale: Allegro ene.guo (Kaoenz
von Duci v. Ktrekiarto-, Ende8 Uhr.

Sonntag, 4. Ja um , abend) 8 Uhr: Abvnne-
mentskonzert  Leitung: H. Jrmer. 1. Onwr üve
zur Over „Maritana" (W. Walacel. 2. Polonaise
in Atdur (F. Ehovist. . 3. Fmn'.andla. svmvhomsche
Dichtung(I . Si 'e ius). 4. *)  sttv disheS Wi-ge Uied.
b) Traums Dammeraüridchen(L Kogler). 5. Ecruren.
Suite Nr. 2 (G . Biztt). 6. Bi !ch-Lied aus „Lu stige
Witwe" (F. Lehar). 7. Fantasie aus der Oper „Riga-
leito" (G. Verdi).

Niijsamjches Landercheater
Samstag. 3. Januar, abends 7 Uhr , Ab. A;

Rtgotetto. Over in vier Aik.eu von Giu,eope Verdr.
Personen: Der Herzog von Waurua: Fr. Busch.
Riaolccto, sein voiitarr: I . Schwarz a E>. — Aida,
dessen Tochter: M. Mseemann. — Gras von Mou-
tewne: A. Kipnis. — Ma , von»Ceprano: A. Becker.
— Die Gräfin von Ceprano, feine Gemahm : M.
Doppelbauer. — Alarullo: F. Mechlec; Bocsa: H.
Sckiorn:Kavaliere). — Spatafuci'.e, ein Bravo: A.
Rosalewicz. — Maddalena, seine Scorvesler: L. Haas.
— Giovanna , G :.da S Gesellschafterm : E. Schröder-
Kam ms ko. — Em Qfttz '.er der He.lebardrcrec H. P :eub.
— Ein Page der Her.« gin: Al Jmnec. — Herren
und Damen vom Hoch. Pagen. Dvflakaien, He.lebar-
bifte. —' Mnukalifche Leitung: Pws . Fr. Mannsta-dt.
Ende etwa '3.30  Uhr.

Ich heile
ble zerissne» K>ever,
W:»n auch bief tbe« noch so kraut,
d« ich schon sahreiang ql- Schneider
für Reparaturen hier bin beionnt.
Auch Ludere5»leider sehr modern,
sei es für Damen ober Herrn.
Und neu ge üttert. gewendet, gê orpt1
Die Kleider werden geliefert ttp-tvp.
Auch nene Arbeit ohne Tadel
wird hergestküt durch meine Nadel.
Wer Bedarf bat, ganz nach Belt den.
ich wohne Franbenstrahe 13. 2 Stiege».

Gustav Schwanz.
Damen - und Aerr «n-2chnsldere»

Teiesan S4»6.

"rinnT ! », fn « Gr » tHe8. mo <1.ricHt8nielh « it»
T >!0 -*u ” ! ’lcy Kl Kirfih {fns«ß7?„ Dslsuvon gkg7
Erstaufführniur ! ..T>er srnB« Coud“. Detektiv-
Abenteuer in Mns Akten. Tn jier Pnuntrolle: Harry

Fiel . Spielzeit 3- 1Ö TThr.__

TtärämerikUtenhle
„Drückend « Fesseln “, Großer Schla«er!'Hm in
fünf Akten.* „Der blaue Ibis“, Gesellschaftsdrama

ln vier Akten. Nachmittags halbe Preise.

Sonntag , 2 Uhr , auigeh . Ab. : Me Jahre wieder.
Abends ' 7 Uhr. Ad. A : Tre Jüdin.
Montag , 6 .36 Uhr, Ad . E : Die drn Zwülige.
Dienstag , 2 Uhr , antgeh . Alb. : Alle Iah « wieder.
Ätzen ds 7 Uhr. Atz. A : Der Waffeu schm cd.
Mittwoch , 6 Uhr, autgeb . Ab . : Sondervorstg . sLr che

Bieüricher Schuten : Alle Ĵahre wieder.
Donnerstag , 6 .36 Uhr, Atz D : Dar Racht' ager m

Granada ' Hierauf Die Be lobnng bet der Laterne.
Freitag , 6 .30 Uhr, Ab . E : Jltdith.
SamStog . 5 Uhr, Atz. B : Tristan und Isolde.
Sonntag , 2 Uhr , austgetz. Ab . :. Di " d"«i ijJüUu .,*,...
Monds 6 .30 Uhr. Ab. D:  Ter Go .dschmieü von L^led -

Residenz-Theater
Samstag,  3 . Jan ., nachmittags 3 I' hr : Minder-

und SäKler -VorsteUung : Hauset und « retrl . Mär¬
chen mit Gelang und Tanz in füni A*ten und Sch rtz*
bild von Sophie Hemng . - -- Abends  um 7 Uhr:
Tie keusche Sniaune . Operette rn drn Akten o»n
I . Gilbert . Ende nach 0 .30 Uhr.

Sonntag , 3 Uhr : SähvarzwaidmadÄ.
Aitzendö7 Ubr : Dir För , c:ü:ri >tl.
Montag , 7 Uhr st Der liebe A ugustin.
Dienstag , 7 Uhr : Die keusch: Su amte
Mittwoch , 7 Uhr : Bruder Ltickcksinn
Donu.erstag , 7 Uhr : Ei e Ball nacht.
Fre tag. Uhr : Die gesch-ird ne F au.

| Samotag , 7 Uhr : Tie Puppe . Zum ersten Mal»



3. Januar IS? Ntzek« ifcheB »lkrzeit » » s Aknnnnrr 2,

Größtes SlnpelSchuhhaus
SM -Kolin
«lSdÄM. Tslef. 5236
Bleitbir.il - Wsllrni®. 25

Gott dem Allmächtigen hat es g;f -llen, heute nachmittag um 4V»Uhr
seinen treuen Diener , den hochwürdigen Herrn Jubilarpriester u.Pfarrer a.D.

Johannes Thome
Ritter des Roten Adlerordens IV. Klasse

bestärkt durch den Empfang der hl. Sterbesakramente , im fast vollendeten
91 Lebensjahre zu sieh zu rufen . Seine Seele wird dem Gebete der Priester
und Gläubigen empfohlen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Der kath. Kirchenvorstand Sossenheim.

«fssienbelm Heilberscheid , Heiligenroth , Leuterod , Neuenhain , Steinefrenz und Oppeln,
den 1. Januar 1920.

Das feierliche Exequienamt mit nachfolgender Beerdigung wird am Montag , 5. Januar 1920,
vormittag 1- 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Sossenheim sein ; das Totenoffizium ist vorher.

--

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung

Nach tanger , banger Ungewißheit
über das Schicksal unserer seit
23 August 1918 vermißten beiden
Söhne erhalten wir die tieftraurige
Nachricht,daß der jüngste derselben,

I«nser braver , unvergeßlicher Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Inh *»des Eisernen Kreuzes
l . Masch.-Gewehr-Komp. Füs .-Regt 80

im Alter von 22 Jahren am genannten
Tage ein Opfer des Weltkrieges
wurde.

In tiefer Trauer:

JoapD Süwriias und Frau
Barbara , geh . Korn

MS GBSHStSf

Hallgarten (Rheingau), Lötzen,
Frankreich , den 1. Januar 1920.

f lisple neuer Mchssieischkarten
Zum Anschluß, an hie am 4. Januar ab« I

laufenden iueifdjfarten werden in der Zeit vom
Montag , den 29 . Dezember 1919 , bis
ernschl . Freitag , den 9. Januar 1920,
im edema.:qen Museum gegen Vorlage de- HanS-
Oairsau. Welses und der Markenausgabekarie neue,
«ui vrer Wochen lautende Flcischkarten auSgegcbcnM zwar

l . _ant Zimmer 43 :45 ' an Privathaushaltungen
Mit Namens -Anfangsbuchstaben:

Hrsd-enkAwl^uaö KrirchoftEunstl
I 2  Weöi«« rhulkft»e EK.-UauBtnJ, j.

Sarg«
DEzgazin

[Joseph Fink. ^ Ä I«
Telefon SS7S.

iesta!tunis-I stiiut1
QnäS8rg!aHrlka!loa

von

Jyllns Volk
befindet sich nur

BleiohrtraBe 47 u.
Dotzheim . Str . 114
Ich unterhalte keine
Agenten u . erscheine
nur auf Verlangen u.

nur persönlich,
Billigste Preise.

87 Telephon 87.

©egt. 1865. Tel. 265.
^eerdigrmgs

Anstalten
Wr ..PiM

Firma
Mols LiMth

Wiesbaden,
Ellenbogcugaffe 8.

Gr.Lager in all.Arten
Holz- und

Metall-Särgen
m reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen
und Kranzwagen.

A—80
Br- E .
F—G .
H.
I — K . . .
L- Mo. .
Mu—Q .
R- Sa . .
Sch—St.
Su- Z . .

om Montag , den 29. Dezember
Qm Dienstag, den 30. Dezember
om Mittwoch, den 31. Dezember
am Fr .itaz, den 2. Januar
cm Samstag , den 3. Januar
am Montag, den ü . Januar
am Dienstag , den 6 . Januar .
am Mittwoch, den 7. Januar
am Donnerstag , den 8. Januar
am Freitag , den 9. Januar

tu t

8 Uhr
tet

LKnmer 38 an Haushaltungen von Ho.
aal -- ' ' !^ ' ^ ^ wtrtschafte,l usw .. die Fleisch

« .Msstch -me beziehen , tu der Zeit von M o n-H t re j *? 9 ' ben  9 - 3 « nuar.
Ausgabeschalter smd an sämtlichen Tagen

vormntags bis 2 Uhr nachmittags

iffieiSÄ P -dger ist für diese Ausgabe
d v2 »s î ^ ^ ^ ^ S-stellt. 'Die Metzger

ver^shchteß ber Schlußbelieferung der ab-
F.elichkarten dte Stammabschnitte ihrer

ir - sbaden,  den 26. Dezember 1919.
Der Magistrat.

cholz-Dersteigerung
it iwoch . den 7. Januar 1920,

^st ^OUhr  ab , Kvird im Oestricher
21 b , an Ort und Stelle

•KrS ? * versteigert: 525 Nadelholz .'
l - blasse, ,239 Stangen

.4 vnd 5, 'Lasst . ^ " 3- Klasse, 76 Stangen,
' ^ - strich , heu

preutz.§üdd.Alassen-totterie
m Ziehung der l . Klasse am 13. und 14. Januar 1920.
* 1/8 1/4 _ 1/2 l/l Los

Mk . 5.25 10.50 21 .- 42.- pr . Klaffe
i Lose find zu haben bei den staatlichen'Lotterie-Einnehmern:

8.MM Glücklich Ken ZWer
Adelheidstr . 17 Wilhelmstr . 56 Nikolasstr . 15 Rhesnstr . 50

Praxis küp
Tri tt 'i » l i Sohiersteiner Landstr.6
H T* K 1T1 Kfil gegenüber der Kaserne.

A l . XVllXl ' YV ^ A , Telefon 4452.
Sprechstunden . 9 - 6, Sonntags 10 - 12 Uhr.

Plomben in jeder Art . Fast schmerzloses Zahn¬
ziehen . Zahnersatz in Gold und Kautschuk . Stift¬
zähne , Kronen , Brücken usw . Umarbeitung

schlecht sitzender Gebisse . Reparaturen in
kürzester Zeit.

Alle Arbeiten in tadelloser Ausführung und
bester Qualität.

Zahn-Praxis
IZahnziehen—Nervtöten—Plombieren—Re¬

iff guliernngen — Künstlicher Zahnersatz aus Gold
M und Kautschuk . Schonende Behandlung.

J | Mäßige Preise,

“"Carl Bietz ., Helene Krug
Niedernhausen i. Ts, Schöne Aussicht 86.

Sprechstunden ; 9—12 u . 2 —8, Sonntags 9 —12Uhr

IT X’.yr y yTTT Kx x x x xioo cg o c |

WIESBADEN
Telephon 2577 Telephon 2577

Schwalbacherstr . 52 , Ecke Wellritzstr.

Sprechstunden von 9—6 Uhr.
Sonntags von 9— 11 Uhr.

Auf vorherige Anmeldung werden Patienten
auch außer der Sprechstunde behandelt

In den meisten Fällen

garantiert schmersloses
Zahnziehen

Gaumenloser , naturgetreuer Zahnersatz
und kaum unterscheidende Plomben.

Schonendste Behandlung
wird zugesichert « Mäßige Preise .,

maaQQoaoaaat Qoaooacaaa

Ja «-ONmar «.
moderne Kugelsor « ,
in 8,14 und 18 {« tat
Eigene Anfertigung,
Billigste Preise

Struck, Gsldfchmied
Wiesbaden Michels ->era !S

zuverlässiges»ath.SltMSdchru
z»r Führung eines kl. bürgrrl . Haushaltes , best, ans
2 Personen , bei gutem Lohn per sofort gesucht. Sel¬
biges muß Haushalt selbständig führen können. Ehrlichk.
und Sauberkeit Hauptbedingung . Off . unter C. F . Istg

an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

für die Reklame «Abteilung eine» großen Mainzer
Hauses gesucht. Angebote sind unter Beifügung von
Lichtbild und Zeugnisabschriften , sowie Nennung der
Geholtsansprüche gu richten unter T . 1417 an die

Ann.-Exped. D. Frenz, G.m.b.H.. Mainz.

An alle Erwerbslosen
Nach 'den neuesten gesetzlichen Bestimmungen

Kat eine scharfe Prüfung aller /Erwerbslosen zu
erfolgen , ob der Bezug der Unterstützung unrecht¬
mäßig geschieht. Tie Prüfung soll bezwecken, daß
alle nichtbodürfttse Antragsteller ans geschieden
werden und die Evwerbslvsen-illnterstützung nur
beit wirklich unverschuldet erwerblosen Personen
gezahlt wird . Unter den Unterstützungsempfängern
befindet sich eine große Anzahl, die iroch nebenbei
arbeiten und auch vielfach Schleichhandel treiben,
sich somit tu den Unrechten Bezug der Unter¬
stützung setzen. . . 1

Wir bitten hiermit alle Erwerbslose um ihre
Mitarbeit und um .Angabe derjenigen, die auf diese
Weise sich eines Unrechten Bezuges der Erwerbs-
losen-Unterstühung schuldig inachen, damit wir
die Nichtbedürftigen von den tatsächlich,Bedürf¬
tigen Ausscheiden .können. >

Der Ausschuß für Tnverbslosenfürsorge.

Einquartierung betr.
Diejenigen , welche im Monat Dezember

1919  Einguartiernng durch französische Be¬
satzung 'gehabt haben, werden hiermit aufgefordert,
spätestens innerhalb drei Tagen  ihre
Quartierkarten  auf Zimmer Nr. 13, Markt¬
straße 1/3, und zwar nur vormittags von 8—12
Uhr ab zu geben. . ,

Daselbst sind auch die für verabreichte Bäder
erhaltenen Badekarten  einzureichen.

Wiesbaden, dm  61 . Dezember 1919.
Stadt. Einquartierungsamt

§ Stellengesuche8
Junge Stütze
iu all . Zweigen des Haushalts
erfahren , wünscht Steile mit
Familienanschluß . Off unter
6662a . d.GeschäftSst dies. sstg.

MOffene Stellen  A
Lehrling

(junger Mann oder Mädchen)
gesucht.

Rechtsanwälte Dr FritzDickel
n. I .Schneider , Adelijeidstr . 3:

Lehrling
mit gu ' er Schulbildung aus

achtbarer Familie gesucht.
Rheinische Toanakdrennerrl
Karl Prinz, Sonnenberg.

^ - D4-

Masse . 24ü St

Dezember 1919.
Der Bürgermeister : Becker.

l!eReparaturen
an Uhren u . Goldwaren
werden wieder schnell  und

KL M.Heine
Uhrmacher Wellritzstr . 4.
Ankauf v.altem Gold u.Silber

Verfolderei. Splefel- und Bildereinrahmun^
WILLI ROTH.Wiesbaden, Bfeichstrasse 17.

gesucht. Guter Lohn.
Wiesbaden , Mainzer Str . 86.

fEinf , sol ., älteres Mädchen
w in einen Geichäftshanshalt
«ufs Land gesucht bei gutem
Lohn ».guter Bedaiidl . Dngeb.
an Frau Carl PH Schäfer,

Schierstein am Rhein
Dopheiincr Straße 3l.

Braves , ehrliches

Mädchen
VnS kochen kann , und Liebe zu
einem Kinde hat , für sofort
gesucht. Putzfrau vorhanden.
Vorzustellen zwischen 4 u. 6
Uhr bei Frau M . Rea
Wiesbaden , Büloivstr IS , 1

Verkaufs

4Lin Paar Ä.-Schuhe, Gr 31,
w' zu verkaufen . Brühl«
WieSbad .,Phi lippsbergitr .37.

Speise- undHerrenzimmer
in einfacherer bis schwerster

Ausführung mit echten
Leder-Stühlen.

Ia süddeutscheWerkst .-Arbeit,
u. vorzügl . trockenes Material

iu großer Auswahl
Hch. Gerhardt. Mmz
Mombacher Str . 9 , Tel . 2610

Ia Strickwolle
Näh - u. Stopfgarne , Gmnm !-
band , Guinini - Hoseuträgcr
Strumpfwar « ,, Balltücher
Carl I . Lang.

. Wiesbaden,
Abt . Ktirz- und Wollwaren
Bleichstr . 35,Ecke Walramstr.

8 AnkäufeM
Esiit-, eskSMir-
DEid SsHt-Fiusctisii

kauft zu hohen Preisen
Tauer & Hies, Wiesbaden
Werderstr . 3. Telephon 4551

Gut erhaltenes

Mno
und Ktavierstuhl

gesucht . Frau Professor
Frischen , Rheinstr . 88.

Metalle
wie Messing, Kupfer, Zink,
Blei kauft zu hohen Preisen
Tauer & Hies, Wiesbaden
Werderstr . 3. Telephon 4551

Steiner Weil
in bester Dcrkehrslage, per fcf.
oder später zu mieten gesucht.
Offer en unter 6648 ' an die
Ge ôhSfirstellc dieser Zeitung.

Solides Mädchen, 34 Jahre
alt , etwas Vermögen , wünscht
die Bekanntschaft eines kath.
Manne ? (Handwerkers od.Bc-
amtcn , bis 42 Jahre ) zwecksHeirat
(Auch vom Lande). Gefällige'
Offerten unter 6679 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

iUimpesi
!gestrickt- Wvll - Lu»yphi

^Neiituchabfä e kauft und
»' holt ab zu hohen Preisen

Bauer &Hies,
^Wiesbao .n, Werderstr. 3

Telephon 455t.

U 'LerichiedeklesH

m.
Sonntag , 4.  Januar 1920,

ab 3 Uhr

Cafe Orient

Bibilotträpoi
et Eirenxl

avectable . fauteuil , et
2 chaises avec cuir,

prix moder ^ s.

Möbelfabrik -LagerHch. Gerhardt
Mainz,

Mombacherstraße 9
derriöre ia gare.

Telefon 2610,

"IrämensÖSprSn
Französisch
Englisch
Scnönsghreib
Stenographie
Buchführung

Schrelbm asch .ve rlei h.
Uebersetzungsbilro
Generatbeeicl. Dolmetsch
a. Landger. Neugasse 5

Oerlliz-SeiiBls
Rhsinstrtßc£2 :: Tclcf. 3346I

Türkisch , Ungarisch,
Russisch , Polnisch,
Spanisch , Italienisch , I
Holländisch , Schwed ., I
Französisch ,Englisch . [
Nation . Lehrkräfte

50
Lekr.

Smfffl. Ptint-
Schule

Herrn , u . Clara
Bein

Klrchgasse 22
I an der Luisenstraße.

Beginn neuer
'Gesamt- u. Einzel korse

für alle Fächer
anfangs Januar.

Qetr . Damen-Ab tad nag
Ebenso

Nachm.- und Afaend-
Sonderkurse

für
All»Arten Bnoiflhrnng

[Bllanzahschlüsse,kaufm . Rechnen,
IKonto -Korrente,
iStenographie,
IMasch .-Schreiben,
| Schönschrelbeneta

Hee *m . Bein
(DIase ’ S  Bein

j Dipl .- Kaufleute und
| Dipl.-Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

Kaufmännische
Privatschule
Heinrich
Leicher

GezrLndet 100«
2 Bahuhosslratze

tiefe St eiafrtafje
Tag-und Abendkurse
».Ja ».Begi>t„ neuer Kurse

Steserenze» gcrueMa
zu Aieusttn. Mz

ln 8 titanaen
' Klischees,
•Sieselmarkeiii

Großer Schuhverlons

Privates Lyzeum Sch aus
Wiesbaden » Bietstadlerstrobe 11.

Ostern 1920 Eröffnung einer Fortbildu » -.Sklaffe. (^ rauen-
schule). Praktische Unterweisung in Kochen, Hanswirtschafr
Eäuglingspffege , »indergarten - u . wiffenschaf l. Unterricht in
Deutsch, Fremdsprachen, ' Geschichte, Kunstgeschichte usw.

Au kun t bei der Direktion M . Berninger

Wiesbaden , Neugaffe 22
Spezialität: HochschaWefel

1« verschiedenen Farben und FaffonS - - fahr preiswert.
ADrachman»
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Wir bauen um!

JJ $£ SlM3 £ fj
Lang 9 asac 32 . ^

Wiesbaden

. PFir stellen

2000 Mäntel und Kleider
Blusen und Röcke

billig zum Verkauf

Hofbuchhändler
HEINRICH STAADT

Wiesbaden - Bahnhofstraße 6.

Moderne Graphik
Alte Stiche

Graphisches Kabinett
Dauerausstellung im I. Stock.

Eintritt frei. An-u.Verkauf.

Wir bitten davon Kenntnis zu nehmen , daß wir von
heute ab für Fern  gespräche unter Nr. 400,670 und 830
und für Stadt  gespräche unter Nr. 590 und 592 an das
hiesige Telefonamt angeschlossen sind.

Wiesbaden,  den 30. Dezember 1919.

Dresdner Enk Filiale» öden.

• Fabrik:Drndenstr.5 / Telefon 6148

uMZäM

Platin
Uhren

Wiesbaden
ilaP ^ JFBS ! Kirchgaste7Q

Fernsprecher 6IS8.

in jeder Form und Menge
Minzßsi IL r

für liehen

e. G.
m. b. H.

Färberei und chemische ReinigmrgsmW
Karl Döring. Wiesbaden

Läden: Weitzendurgstr. 12,5<
* Reinigen und Amben sämtlicher Herren- und

Damengarderode«.Teppichen.MöbeUssien usw.,
sowie Imprägnieren,Dekatieren,Ausdämpfen tt.

I Trauersachen innerhalb 24 Stunden
t  Durch genügend Benzinvorrat bin ich in der Lag«, allen
* Anforderungen im Reinigen gerecht zu werden.

» Lieferzeit 8—10 Tage . Prompte Bedienung . Solide Preise.
| Annahmest. fiir Mdestzeimu. Umgeb.: He-r Schneidermstr. Schön, Nem'rrane 12

„ Bhmamlshausei, „ : ' - „ Pb.Rcuterban,KöIlenbachitr. l
* „ „ Oestrich und „ : frrau3)(.Hvfmalin, Müiilstr, Zigarreugefchllst
» „ „ Eltville „ „ : Herr Schneiderm.Ottersmann̂WWrichjir.24

.»«««««»«»»»»»»»»»»«» »»»»,SokAw-ilML . .
MH l!ltr MMM 8WIIS, f ,3uschneide -£ ehp-e3nsfalf
ÄüiRiafti öfter Effekten

sowie mit dem unbesetzten Gebiet werden bereitwilligst erteilt.
Amtliches Börsenkursblatt liegt im Geschäftslokal offen.

p » t » bMkk « ,tor . ) Np. <51
Telephon Kr . SO.

JiMdrinn
Hofspedlteore/ ütlssbaden
Bahnhofstraße Nr. 3, Telefon Nr. 59, 6223.

Internationale Spedition.
Möbeltransporte
von und nach allen Plätzen
des In - und Auslandes.

Moderne Möbellager-Häuser
neben dem Hauptbahnhof.

wir ejsip
ffipgudtTtefly- Pace  ßsc frgf». b ä x^ r

fahr «ne v
UlJS -SdGMt -EDLMZkLM ' ff »

Wir empfehle«
Aus.

föhrung von

Jeder Art von Zimmer zu Zimmer, sowie zur

Lagerung
vaa ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen
Möbelstücken , Flügeln , Planinos , Koltern and

Reisegepäck
unten Oanantie

la anterem massiven, feuersicherem, staub* und
ungezieferfreien

Lagerfiause
Adolf Straße1, an der Rlieinstraße

fisi«IE3«$8v Sfa
Swrttas Aioüstft I. Te871

<fPark~f!) ieie
Wiesbaden, Wilhelmstraße 36, Telefon 63*9

Sleaes Programm!
Beginn der Vorstellung

täglich  HI Uhr.

Telefon 1028
nfleebsden Weber §aase 37

s# puciss/^
Künstlerspieie

5 Uhr Tee mit EiSSe- Tan*
6 Ufer Cafoarei

Ref ^ Witsani
der Kölner Liebling
in ihrem Repertoire

und die übrigen Attraktionen.
Wein erster Firmen . Vorzügl. Küche.

Brillanten , Gold, Silber
Platin, jahngebisse, Uhren, Ächmucksachen. Münzenu. dgi.

o»ch Pfandscheine haust zu allerhöchsten Preisen.
Cf 'ik  ® oü>; Silderschmiedewerdstatt© * "<0 vH | WJltlil | Wiesbaden, Obere Weder gas?«56

Bitte genau auf die Hausnummer  zu achten.

Von 14-16 Jahren, billig zu
Verk. (Sehr, Walramstr. 20.

für Damen - und Kinderbekleidung
nach dem System der

Deutschen Bekleidungs -Akademie M. G. Martens
Verlangen Sie Prospekte . Frankfurt n M.

Sclinlttffngastei*
nach Maß von jedem Entwurf oder Modeblatt in
kürzester Zeit. Die neuesten Modeblätter liegen auf.

M.  Caurent-fctlemert, Wiesbaden
Telephon Nr. 1071 Herrngartenstr . 13

E. V. Wiesbaden.
Montag, 5. Januar 1920, abends 6'/, Uhr
pünktlich , im Kasinosaal , Friedrichstraße 22:

Fünftes Konzert
für 1919 20.

Max Strub aus Köln(Violine)
Prof .Franz Mannstaedt (Klavier)

Vortragsfolge:
Sonate von Brahms ,Windsperger u. Beethoven,

und Solostücke für Violine.
Näheres Plakate. Der Vorstand.

Wieder eröffnet!

Echmz Witsdsheil
Vollständig neu hergerichtet. Im gentrnm der Stadt.

Kein Konzert , a**- *«»*-

Kurhaus Wiesbaden 2
Anfang: Dienstag , 6 Januar 1920 Ende:
6 Uhr. im großen Saale : 8 Uhr.

II. Konzert
des Violinvirtuosen

Duei von Kerekjärtö $
M.Reger : Suite in A-pioU, op.103; G.Tar tini:
Altklassisches Konzert in D-moll ;G.Pugnani:
Präludium et moderato ; Duci v. Kerekj Art6:
Kindestraum (London 1912), Puppen tanz , Max
und Moritz ; J . Hubay:  Csärdasszenen (Pici
tubicam). — Am Klavier : Paul Miieller*
Melborn . — Eintrittspreise : 8, ,6, 5, 4, 3 M.

Städtische Kurverwaltung.

WlllfUmifMlIlllt'htlifllMljiiJllllullUllfHfMUHII' -OliUMtlliyllOMUMhlfntlllliillHliilltHtlütftllnMHIIIIf¥
fl Tanzschule  i
fl Adolf Donecker und Frau  i

Wohnung: Herderstraße 11.
Unterrichtslokal: Hotel Hahn, Spiegelgasse 15.

I Anfang Januar:
| Beginn neuer Abend-Tanzkurse
| Privat - und Einzelkurse moderner Tänze

8
g
t*.5=

f Kurhaus Wiesbaden
4 Montag , 5. Januar 1920, nachm . 4 - 6Uhr
- bei aufgehobenem. Abonnement

Tanz -Tee
in dem Meinen Konzerteaal und Weinsaion.
Eintritt : 15 Mk. (einschl. Tee). 5 Mk. für Zu¬
schauer auf d.Galerie des kl. Saales (ohne Tee).
Kartenverkauf an d. Tageskasse im Kurbause.
Tisch Vorbestellungen nur i.Kurhaüsrestaurant

Städtische Kurverwaltung.

yergsiiaass-Palesl GnMtesüsüen

• i;

Besolde Herrenm Ktmhmlileiilmiq
SflCCO-ÄBZÜSe 285- , 395.—,425.- , 5)5- 1UfttKiMetotsZ)5- ,420- ,608- ,100,-
HüSen 15.—32—,54- ,88- ,125- ,145- A» « « 250.—, 325.—435.- 525—
Joppen. . . 58- 59- !Damen-TediKIerifer. . . . 158- , 193-

Knaben- und Jünglingsgrößen entsprechend weniger.
. . . —. . . . . . ■ — ■ . -- - - - - . . .

IVfOlIl © Alf 2L.Ö “ A -fc t @ Uli —e der Ij®ltucg e(nes  erstklassigen Zuschneiders untersteht , liefert unter Garantiefür guten Sitz und prima Zutaten iiott sitzende Kleidungsstücke bei mäßigen Preisen.

Bruno Wandt Wiesbaden

Heute Samstag 6'/. Anfang
Variete und f?i*oße

Riitiipf-Hmz
Heute ringen : ,

(1. ist Entscheidungskampf)
1. Reiber (Tirol)" gegen Laube (Pommern)
2. Jackson (Negerweltmstr .) geg_
3. Elliot (Schweiz) gegen Mestel

Morsen Sonn© l Vorst
Anfang 3 Uhr Anf<

Nachmittags ringen:
: «'/, Uhr

Aug. Schneider (Weltmeister ) gegen Mestel
(Dotzheim

Reiber (Tirol) gegen Budruss (Ostpreußen)
Abends ringen:

1 Hitzier (Europamstr .) gegen Budruss (Ostpr.)
Jackson (Negerweltmstr .) geg. Laube (i'nmm.j
Reiber (Tirol) gegen Mestel (Dotzheim)

Vorverkauf
Sonntag 11—12 Uhr an der TI:

!)

Kirsligafisc 36

. . ’Z:
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